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beſorgen oder ein Attentat auf ſeine Prärogative, auf 
die er in einem Tone ſeine Würde zurückzuweiſen gehabt, ſtände es einer 

der Bitterkeit g wären, der nicht verwundern Regierung gegenüber, deren loyales, echt conſtitutio⸗ 
ück aus der Kanzlei des nelles Vorgehen nicht über allen Zweifel erhaben iſt; 
gen. ſein Verdict wäre unangreifbar, hätte es ſich um die 
t, die Zollvereins⸗Zurückweiſung eines gegen einen Unſchuldigen gewag⸗ 
agt, auf den Ber⸗ ten Actes der richterlichen Willkür, um die Sühne 
Es hat den An⸗ eines Unrechtes, um die Abwendung der Gefahr ge⸗ 
att — als wolle handelt, daß gegen eines ſeiner Mitglieder eine Ca- 
r die in Berlin ein⸗ binetsjuſtiz geübt werde. Nichts von alledem war der 
dies könne jedoch Fall. Eine Regierung, welcher die Initiative beim 
gen Preußens in Inslebentreten unferer conſtitutionellen Zuſtände zu 
age, nämlich des danken, denkt nicht im entfernteſten daran, ihre eigene 
tages, keine Einwir⸗Schöpfung zu zerftören, und eben ſo wenig war zu 
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ie Hohlheit dieſes Argumentes klar zu machen. zwiſchen Dänemark und 
Bahren vorbereitet gewe 
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C. aus Frankfurt gegen den Abgeordneten Rogawski eingeleiteten Ver⸗ 
e einer Allianz 4 555 
weden ebenſo un⸗ gemacht, es liege jetzt der erſte Fall vor, von dem der 


2 


Sivsconctpiß Dr, Guſtar G öezy denſelben Orden vierter Klasse Das „Pays“ äußert in dieſer Beziehung: „Wir thei⸗ Schweden werde ja nicht auf eine jo koſtſpielige Mit- für eine unbegründete, das — gegen einen redht- 
annehmen und tragen dürfen. len nicht die Ungeduld, den Tert der kuſſiſchen Ant⸗ w 0 f 0 
Se. k. k. Av a R Raben ＋ Allerhöchſter Ent⸗ wort nen zu lernen. Es ſcheint uns, daß man vielmehr, wie man in beſtimmter Weiſe vernimmt, als ein illegales bezeichnet und in den Gang der einge⸗ 


fast; TE gm geringer Wichtigkeit, weil fie die Lage der Dinge Meldung der „Europe“ zufolge ift die Bundesere-gen Wahrung der Form gestellten Anſuchen des Lem- 
Bas Lehramt ber Beni; Wire am Su dem nicht ändert, noch mehr als die beiden ersten in denſeutton gran emark ich beſchloſſen, berger Landesgerichtes um Geſtattung der Verhaftung 
nnen ten bei ber Lehrkanzel desſelben ef ichſten Ausdrücken abgefaßt iſt, worin man das aber der Vollzug dieſes Beſchluſſes durch die Rogawskis keine Notiz genommen hat. Durch dieſes 
Lebtami der throretiſchen und praktischen Geburtshilfe Gefühl der guten Beziehungen wieder findet, die fort⸗ vorauszuſchickenden Formalitäten noch um einige Wo⸗ neue Geſuch war die Sachlage eine ganz andere ge- 

neon Gymäfologie dem SProfefior dieſes Faches zu alle Laste während zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehen. ſchen verzögert. worden und das Haus gar nicht mehr in der Lage, 
„ theosetifcien und pratziſchen Magenbeiffunbe Dieſe Antwort, jo wie die, welche den Höfen von. New⸗Norker Blätter verhandeln jetzt wieder viel⸗ nur den früheren ihm vorliegenden Fall zu entſcheiden, 


und mediciniſch polizeilichen Gejegfunde dem 1 jeit einigen Monaten zum Austauſch von Depeſchenſwarm und angelegentlich, ſich 1 unter den Schutzſberechtigt, die neuerdings angeſuchte Bewilligung der 
g egierung zu ſtellen. Verhaftung zu verweigern, wenn es Gründe dazu zu 


My. saure van gen e 8 Ane ſie nur die Bemerkungen und Argumente wiederholen 
iwerſität Dr. ' ’ i 
19 5 g macht hätten.“ Dagegen will der „Botſchafter“ er⸗ 


9 0 11 5 daß die ruſſiſche Depeſche einen Schluß⸗Daß ein in den Krämpfen eines blutigen und erſchö⸗ möglicherweiſe von vornherein vereitelt und deſſen 
atz en 8 5 5 
hingenommen zu werden. Er joll in allen drei Aus⸗auf Antheil an ſeinen Geſchicken als eine Lockungſſtändniß macht. Das Haus hätte was es auch jetzt ſon⸗ 


ſeine Anſichten über die Verpflichtungen, welche die verlange; ja der öſterreichiſche Botſchafter habe durch⸗ an die Vereinigten Staaten vorziehen, find wir ebenjjegt und ohne dieſe vorläufige Information gefaßten 
Wiener Verträge Rußland ga 15 2 N f 1 91 2 

genüber auferlegen, entwickelt Die Außland ı dieſe 
ſer Anſichten tft der eigentliche Zweck der ruſſiſchen das öſterreichiſche Cabinet den Fürſten Metternich amerikaniſch. Als unabhängiger Staat neben denſ negativen Standpunkt verharren oder zugeſtehen, daß 
Denkſchrift, welche der politiſchen Inſtituton, mit vollſtändig desavouirt. Alle dieſe Angaben entbehren, 
welcher ganz Rußland bedacht werden ſoll, nur bei⸗wie man der „FP.“ aus Wien ſchreibt, jeder that⸗ 


nicht in ſich ſchließe. lleberdies müſſe man dabei Theilnahme an der großen Bußproteſſion vom 6. d. 
N Ka 5 Alben, welche zur Zeit des des Cardinal⸗Vicars Beſchwerde erhoben. a 


kann Niemand bebai im Jahre 1815 Pr. v. Bismarck bei König L ine Audienz Kopfſchü Allen f r S dan, 
N and behaupten, daß man im Jahre a ismar nig Leopold um eine Audienz] Kopfſchütteln vernommen worden. Allerdings war dasſin den Abſätzen a und e dieſes Paragraphes ver⸗ 
i Finken — ir“ verſtandenſin Oſtende nachgeſucht, wo er auch mit Lord Gran⸗ 9 8 j graph 


ee ihn dazu vermocht; der „liberelite unter 
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ſich um Hochverrath handeln ſoll, irgend ein Hemmniß 
zu bilden. 


dem Berichte und Laenge halte er ſich wird, die Gallerien geräumt werden, was auch gesjjenheit Sr. Maj. des Kaiſers wird Se. k. Hoheit der 


nicht für verpflichtet in dem Momente aufzuklären. ſchieht. Es folgt nun eine geheime Sitzung. Herr Erzherzog Rainer Audienzen ertheilen. 
Die „Preſſe“ ſchreibt: Die Entſcheidung, wie ſie Die Würde des Hauſes erfordere, das Landesgericht“ Um 2 Uhr 30 Minuten verkündete der Präſident Se. Maſeſtät der Kaiſer haben als Beitrag zur 


in öffentlicher Sitzung verkündet wurde, enthält nicht früher anzuhören, man möge daher die Anlangung den in der geheimen Sitzung gefaßten Beſchluß: Erbauung eines Armenhauſes mit Schule und Ca⸗ 
nur 1 Fe daß der Abgeordnete Koganefi der Ausführungen abwarten. 3 Es werde jofort die Aufhebung der Verhaftung pelle in Unter St. Veit 700 fl. allergnädigſt zu 
wieder in Freiheit zu ſetzen iſt, ſondern Re ſpricht Doctor Aichenegg führt zu der Unterſtüz⸗ des Abg. Rogawski verlangt, weil dieſelbe gegen den widmen geruht. Für denſelben Zweck haben Ihre k. 
gleichzeitig aus, daß die Verhaftung Rogawski's gegen zung ſeines Antrages drei Puncte an: 1. Verlangeſs. 2 des Immunitätsgeſetzes vorgenommen wurde. Hoheiten die Frau Erzherzogin Sophie und der 
das Geſetz zum Schutze der Unverletzlichkeit der Ab⸗ die Würde des Hauſes die Aufſchiebung, weil ſonſt. Ueber den Verlauf der Debatten der geheim en Herr Erzherzog Ludwig je 100 fl. gnädigſt ge⸗ 
eordneten vorgenommen wurde, und dieſer Ausſpruch der Fall möglich, daß heute die Freigebung verlangt Verhandlung entnehmen wir dem „Botſchafter“ Fol- ſpendet. i 93 . 
iſt es, welchen zu verhüten ſich das Miniſterium amſund morgen die Verhaftung geſtattet werde; 2. könne, gendes: Für den Aichenegg'ſchen Antrag, den Baron Am 11. d. ſtatteten Ihre 4 Hoheiten die durch⸗ 
meiſten anſtrengte, indem es zwar keineswegs das wenn morgen die Verhaftung geſtattet, Rogawski aber Tinti wieder aufnahm, ſprachen, nachdem Dr. Mühl⸗ lauchtigſte Frau Erzherzogin Sophie und der Herr 
Recht des Hauſes, unbedingt und ohne jede Angabe heute freigegeben wird, dadurch der Verlauf der Un⸗ feld Bericht erſtattet, die Herren Brolich, Waidele Erzherzog Ludwig Victor der Frau Fürſtin Met⸗ 
von Gründen die Freilaſſung eines feiner Mitgliederſterſuchung geftört werden; 3. müſſe er auf die Wich⸗ und Ritter v. Szabel, letzterer zweimal. Gegen den⸗ſternich auf Schlotz Johannisberg einen Beſuch ab. 
zu fordern, negirte, aber ihm die Befugniß beſtritt, tigkeit der Sache aufmerkſam machen, die politiſcheſſelben Giskra, Schindler, Herbſt und der Berichter⸗Die weiten Räume des maleriſch belegenen Schloſſes, 
ein Urtheil über den Gerichtsbeſchluß ſelbſt zu fällen, Aufregung in Galizien ſei bekannt, durch eine Frei- ſtatter. Zwiſchen dem Herrn Juſtizminiſter Dr. Hein welche erſt vor Kurzem eine neue Ausſtattung er⸗ 
und entgegen dem Spruche des Gerichts, daß der An⸗ laſſung des Rogawski würde von dem Haufe aner⸗ und dem Abgeordneten Grafen Potocki ſoll es in halten haben, waren zu Ehren der hohen Gäſte feſt⸗ 
geklagte auf friſcher That ergriffen wurde, das Gegen⸗ kannt, die Regierung ſei tendenziös vorgegangen, (CEeb⸗ Folge einer Aeußerung des erſteren, der jenem Red⸗ lich geſchmückt. N 5 a . 
theil als die Wahrheit . e Dies war die hafter Widerſpruch und Oho! links) und dieſer Auf- ner replicirte, zu einer lebhaften Controverſe gefom- „Morgen Abends halb 8 Uhr findet eine außerorbent- 
rechtliche Streitfrage, und wir erklären unumwunden, faſſung möchte er entgegentreten, deshalb möge manſmen ſein. Die Haltung der Opponenten war im liche Hauptverſammlung des Wiener Turnvereines im 
daß ſich manches gewichtige Zeugniß für dieſwarten bis die Acten ankommen. Allgemeinen eine maßvolle und herrſchte am Schluſſe Wintergarten des Dianaſaales ſtatt, zu welcher außer dem 
miniſterielle Auffaſ fung finden läßt; allein Dr. Rechbauer ſpricht für den Antrag Demels, der Sißung das beſte Einvernehmen zwiſchen dem Präſidenten ſämmtliche Turnräthe ſich einfinden werden. Auf 
der vorliegende Fall ſtand zu unglücklich, zu eclatantſda das, was ſpäter nachgekommen, nicht die Frage Hauſe und der Regierung. Wie wir ferner der ⸗Preſſe. der Tagesordnung ſtehen folgende zwei Anträge: 1. Alle 
ſcheinen alle Momente gegen die Praxis des Lember⸗alteriren tönne, ob die Verhaftung geſetzlich ſei oder entnehmen, ſoll von Seite des Abg. Baron Tinti. Jene, welche auf der Gaſſe in Turnkleidern geſehen werden, 
ger Landesgerichts gezeugt zu haben, als daß es hierſnicht und darüber ſei jetzt zu beſchließen. ein Antrag eingebracht worden ſein, in deſſen erſtem ſind nicht als Vereinsmitglieder zu betrachten. 2. Alle 
möglich geweſen wäre, eine reſtringirende Interpret Miniſter Hein. Er müſſe der Auffaſſung entge⸗Theile die Verhaftung des Abgeordneten Rogawski Arten Abzeichen, Gürtel und Bänder find verboten und wird 
tion zur Geltung zu bringen. Die große Majoritätigentretem, als jei das Haus dazu berufen als oberſterſals ungeſetzlich bezeichnet, in Wi zweitem Theileſgegen Dawiderhandelnde ſofort das Ausſchließungsverfahren 
des Hauſes vindicirte ſich das unbedingte Recht, nicht erichtshof über die Amtshandlungen der Gerichte jedoch erklärt wurde, die Verhaftung ſelbſt bis zur eingeleitet. d 5 19 8 
bloß einfach die rell eines feiner verhafteten ſabzuurtheilen, dagegen müſſe er ſich Namens der Re- weiteren Berathung und Beſchlußfaſſung über das Die Ad reſſe, die der Brünner Gemeinderath aus 
Mitglieder zu fordern, was ihm allerdings nicht be⸗ gierung verwahren. Die weitere Begründung dieſer Anſuchen des Lemberger Landesgerichtes fortdauern Anlaß der Einberufung des Fürſtentages an Se. Ma⸗ 
ſtritten wurde, ſondern auch darüber ein Urtheil zuſallerdings wichtigen Angelegenheit müſſe er der De⸗ zu laſſen. Nur 4 Mitglieder des Hauſes ſollen dieſen jeſtät richtet, wird wahrſcheinlich erſt im Laufe der 
fällen, ob die vorgenommene Verhaftung eine Unge⸗ batte über dieſelbe vorbehalten, aber jo viele ſtehe feſt, Antrag unterſtüßt haben; derſelbe entzog ſich ſonach nächſten Woche von der aus dem Bürgermeiſter und 
ſetzlichkeit, ein Verſtoß gegen das Immunitätsge⸗ daß, wie es ſich auch nur um den vorläufigen Berichtſder weiteren Verhandlung. Ein lediglich vertagender den Ausſchußmitgliedern Kafka und Teuber beſtehen⸗ 
ſeß ſei. Es hat damit dem Immunitätsgeſetz die li⸗ des Ausſchuſſes handeln würde, das Haus heute nicht Antrag, gewiſſermaßen eine Reproduction det in der den Deputation überreicht werden, da die Bewilligung 
beralſte Interpretation gegeben, und wir wären dieſin der Lage ſei, ſeine Entſcheidung mit vollem Grundeſöffentlichen Sitzung von dem Abgeordneten Aicheneggſzur Abſendung dieſer Deputation noch nicht herab⸗ 
Letzten, ihm daraus einen Vorwurf zu machen, obwohl auszusprechen, ſo lange es den nachträglichen Bericht vorgebrachten und von der miniſteriellen Partei un⸗ gelangt iſt. 
wir uns von dem Gedanken nicht losſagen können, des Landesgerichtes nicht angehört, man wiſſe heute terſtützten Antrages, ging von dem Präſidenten des Deutſchland. 
daß ſolch ein reſolvirendes Urtheil über einen Ge⸗ nicht, ob das Lemberger Landesgericht vor ſeinem Be- Prager Landesgerichtes, Abgeordneten Waidele, aus Die von den deutſchen Reformvereinen im Groß⸗ 
richtsbeſchluß außer der Competenz des Hauſes liegt ſchluſſe, der jagt: Rogawski ſei auf friſcher That be⸗Dieſer Antrag ſoll die namhafte Unterftügung vonſherzogthum Heſſen⸗Darmſtadt an Se. Majejtät 
Für uns entſcheidet der Text nur, wonach das Hausſtreten worden, abgegangen, man wiſſe nur, daß era Mitgliedern erhalten haben; es hatte ſich eben die den Kaiſer abgeſendete Adreſſe lautet: 
nur einfach Ja oder Nein zu ſagen, die Zuſtimmung auch für den Fall des Hochverrathes die Verhaftung miniſterielle Partei für denſelben erklärt. Am entſchie⸗C An Se. Majeſtät den Kaiſer von Oeſterreich. Aller 
zu einer Verhaftung zu geben oder die A fordert, man warte die Begründung ab, dann werde ſdenſten ſoll die in der öffentlichen Sitzung zum Aus⸗ durchlauchtigſter Kaiſer, allergnädigſter Kaiſer und Herr! 
u verlangen hat. Ob der Fall der Ergreifung, aufidad Haus in der Lage ſein, ſeine Würde entſprechend druck gekommene miniſterielle Anſchauung von wer Ew. k. k. Apoft. Majeſtät haben, Allerhöchſt Ihren hoch. 
Teller That vorliegt, das iſt Sache der gerichtlichen abzuurtheilen. Abgeordneten Ritter v. Szabel vertreten worden ein herzigen Gefühlen für das Wohl Deutſchlands Ausdruck ver. 
Broſche wendet ſich gegen Dr. Aichenegg. Derſnach anderweitigen Andeutungen ſoll dieſer Abgeord-.leihend, und entſprechend den Wünſchen des deutschen Vol 
Ausſchuß ſei beauftragt worden, über einen gegebe⸗ nete der einzige geweſen ſein, der den auf Freilaſſungſkes nach einer Verbeſſerung der Bundesverfaſſung, ſich mit 
nen Fall abzuurtheilen, man möge alſo deſſen Mei- lautenden Antrag der Specialcommiſſion mit Argumen⸗ allerhöchſt Ihren hohen Bundesgenoſſen in Frankfurt a. M. 
Auf der Miniſterbank: Schmerling, Meeſéry,ſnung hören. Wenn das Lemberger Landesgericht es ten zu bekämpfen verſuchte. Dieſem Abgeordneten ſollſäber eine Reform des deulſchen Bundes vereinigt, wodurch 
Laſſer, Hein. geſtern getroffen hat, telegraphiſch die Ben illigungſſeitens zweier Redner, man nennt die Abgeordneten alle Gauen unſeres deutſchen Vaterlandes mit inniger Frend 
Nach Verleſung des Protokolls theilt Präſi dentſeinzuholen, warum that es das nicht früher? Wenn Skene und Dr. Schindler, eine ungemein kräftigeſerfüllt werden. So wie das Entgegenkommen allerhöchſt Jh. 
mit, daß der Ausſchuß für Rogawaki ſich conſtituirt man auf die Ankunft der Acten warten will ſei es Widerlegung zu Theil geworden ſein. Ueber den ei⸗ rer hohen Bundesgenoſſen in Betreff der Reformvorſchläg, 
und den Dr. Waſer zum Obmann und den Dr. Van möglich, daß morgen wieder Acten angekündigt werdenſgentlichen Charakter des geheimen Theiles der erwähn⸗ E überall die freudigfte Anerke,, 


Entſcheidung. 
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 
17. September 1863. 


Ew. k. k. Apoſt. Majeſtät 


der Straß zum Schriftführer gewählt habe. und ſo fort, ſo daß die Verhandlung über Rogawski ten Sitzung heißt es, daß derſelbe ungleich wenigerinung findet, jo durchdringen do beſonders di 
7 theilt ferner mit, daß er geſtern einſin dem Hauſe ſechs Wochen hinausgezogen werdenſerregt geweſen ſein ſoll, als die vorhergegangene öf⸗ aller deutſchen Yateicten die ee Bir haft Dee 


Telegramm vom Lemberger Landesgerichte erhalten könne. n fentliche Verhandlung. Die parlamentariſchen Beifalls⸗ 
des Juhalts, daß mit Beſchluß vom 11. d. erkannt! Miniſter Hein. Der Vorredner habe angedeutet, und Mißfallens⸗Bezeugungen ſollen in der 3 Majeftät und nicht minder für die Aer und Wee ihn 
wurde, es liege ein Unternehmen vor, welches das daß öfter. Gerichte ein ſolches Spiel treiben könn⸗ Sigung weit jeltener geweſen ſein; ja die Sitzung Verwirklichung. Wir wagen es, uns ehrfurchtsvoll dem Throne 
Verbrechen des Hochverrathes nach 8. 58 St. G. be⸗ ten, es ſei gegen die Würde des nn nr ſoll eine n ien 1 der beben de G. 1. k apoft. Majeftät zu nahen, um den Empf. 
gründet und daß Rogawski als Theilnehmer dieſesſſolche Aeußerung erhoben werde. Er glaube, 55 W Abgeordneten n, Herbſt und N einenſder Freude und der Bewunderung Worte zu verleihen vr 
Unternehmens beinzichtigt erſcheint. Mit Bezugnahme Abg. Broſche nicht mit der Intention dieſe Worte geradezu feierlichen Anſtrich gehabt haben. An herben dieſe K 
auf den bereits früher eingeſandten Bericht erſucht habe fallen laſſen, um das Anſehen der öſterr. Ge⸗ Wendungen gegen den Juſtizminiſter ſoll es übrigensſſeinen 
das Landesgericht um die Bewilligung, daß Rogaw⸗ richte zu kränken. Er ſtelle deshalb keinen Antrag, trotzdem nicht gefehlt haben, und wird namentlich der nährte 
ski verhaftet und während der Seſſion in Verwah⸗daß die gefallenen Worte gerügt werden, müſſe jedoch Wortwechſel zwiſchen Herrn Miniſter Dr. Hein und Innern 
rung behalten werde. Nähere ſchriftliche Ausführungenſdie Würde der öfterr. Gerichte ſo weit in Schutz neh: dem Grafen Potodi, welch letzterer Galizien gegen den Hierauf 
werden nachfolgen. men, daß er glaube an die Einſicht dis hohen Hau⸗ Vorwurf hochverrätheriſcher Tendenzen vertheidigte, ſchen, deutſchen Herzen in dem innigen Wunſche, daß der 
Präſident theilt mit, daß er ſogleich telegra⸗ ſes appelliren zu dürfen, daß ſolche Verdächtigungen als ein leidenſchaftlich erregter bezeichnet. mächtige den Herſcer nach lange Jahre 7 3 a 
phiſch angeragt habe, wann dieſe Ausführungen ab⸗gegen den öſterr. Richterſtand hier nicht ausgeſpro⸗ In einer Debatte darüber, ob der Abgeordnete Ro- deſſen Name als mit dem Wohle Denkfhlanbe un 1 
geſchickt würden und en eule . die Antwort erhal⸗ſchen werden. gawski wirklich auf „friiher That“ ergriffen wurde, bunden, mit Liebe, 9 


barkeit für die hochherzigen Entſchließungen Ew. k. k. apoſt. 


Zwieſpalt aufhöre und Deutſchland Beruhigung im 
und eine kräftige Machtſtellung von Außen erlange. 
vertrauend vereinigen wir uns mit allen patrioti 


0 8 N kurt 1 0 * „ ö e u Ehrfurcht und Bew i 
ten habe, daß dieſelben heute Morgens (17.) abgin Broſche proteſtirt gegen die Arten be Herrnſging das Haus gar nicht ein, und noch weit ſchärfer.Vaterlande genannt 8 05 2 N 1 75 


gen und morgen früh hier eintreffen würden. Er Miniſters, da er die Gerichte nicht habe beſchuldigen vermied es jeden Wortwechſel darüber, ob dies Ver⸗Majeſtät, den Ausdruck dieſer Geſt a. 

Helle daher vr Antrag, daß dieſes Telegramm undſwollen, daß fie ein Spiel treiben konnten. 3 brechen des Hochverrathes vorliege oder nicht; auch ei⸗Reformvereine huldreichſt „ 2 5 4 
die zu erwartenden Verhandlungsacten dem Ausſchuß, Miniſter Hein. Das Protocoll werde die Worte ner ſchärfern Kritik des Vorgehens der galiziſchen Ge- dauer dieſer Geſinnungen und unſerer treuen Anbänglichkeit 
für die Angelegenheit Rogawski zugewieſen werden. des Abgeordneten aufführen. ’ richte joll aus dem Wege gegangen worden ſein, undſverſichert zu fein. In tieffter Ehrfurcht x. die deutſchen 

Dr. Zyblikiewicz glaubt, die Zuweiſung des“ Präſident erklärt nur annehmen zu können, daß die zur Mittheilung vorbereitet geweſenen Documente Reformvereine in dem Großherzogthum Heſſen und in deren 
Telegramms wäre etwas voreilig, weil dasſelbe nichts Abg. Broſche von der Vorausſetzung n Umſt eine ſollen nicht zur Verleſung ge ommen ſein. (Was Namen der Ausſchuß des deutſchen Reformvereins zu Darm⸗ 
Selbſtſtändiges enthalte, man warte bis die Ausfüh⸗ derartige Verſchleppung würde unter allen Umſtänden blieb dann zur Erwägung noch übrig?) Objectiv, ſtadt. — Darmſtadt, den 2. Sept. 1863. 
rung ankommt. Der Ausſchuß müßte mit der Bera⸗ nicht mala fide (Broſche: ganz recht) geſchehen, ſonſtſund ſtets vom Standpuncte des Immunitäts⸗Geſetzes[ Die k. pr. Regierung in Marienwerder hat am 10. 
thung ohnehin warten, bis dieſe ankommen, er bean- hätte er den Ausdruck jedenfalls rügen müſſen. ausgehend, ſollen die meiſten der Redner für den Aus- d. M. die Unterdrückung des in Culm erſcheinenden 
tragt daher das Telegramm vorläufig einfach zur Dr. Giskra ſpricht ebenfalls gegen den Antrag ſchußantrag, insbeſondere Dr. Herbſt und Dr. Giskraſ,Nadwislanin“ beſchloſſen. Das Blatt hatte bekannt⸗ 
Kenntniß zu nehmen. . Aichenegg's. Es handle ſich nicht um eine Verletzung für die Wahrung der Würde des Hauſes und ſeinerſlich bereits vier Verwarnungen erhalten. 

Dr. Waſer (Obmann des Ausſchuſſes) theilt mit, der perſonlichen Freiheit, ſondern um die Frage, ob Rechte eingetreten ſein. Die Regierung 175 die Ver⸗ Am 6. October tritt in Hannover die Vorſy⸗ 
der Ausſchuß habe zwar geſtern das Telegramm mit⸗ ein Gericht das Immunitätsgeſetz reſpectirt habe. tretung ihres Standpunctes in der Affaire auch in node zur Berathung der neuen Kirchenverfaſſung zu⸗ 
getheilt bekommen, aber ſich nicht beſtimmt gefunden, Man müſſe über das, was vorliegt, urtheilen, nicht der geheimen Sitzung ausſchließlich dem Juſtizminiſterſſammen. 
darüber Beſchluß zu faſſen. Seine Beſchlüſſe ſeien über Eventualitäten. Es könne in Galizien nur be⸗ Dr. Hein überlaffen; Herr v. Schmerling, Herr von) Pwf. Biedermann iſt von der lange verwalteten 
nur auf Grund und in den Gränzen der Sachlage, ruhigend wirken, wenn die Bevölkerung ſiebt, daß Laſſer und Baron Mecjery blieben ununterbrochen un- Redacton der offieiellen „Weimarer Zeitung“ zu der der 
wie ſie früher war gefaßt worden. Er ſtelle es Na“ das Abgeordnelenhaus als oberſter Hüter der Geſetze gemein aufmerkſame, jedoch paſſive Zuhörer. , Deutſthen Allgemeinen Zeitung‘ (Leipzig) übergegangen. 
mens des Ausſchuſſes dem Haufe anheim, ob es den auch auf die Handhabung derſelben ſieht. Abwarten Gegen halb drei Uhr war die Berathung geihlofien| Die öſterreichiſche Regierung, ſchreibt der „Bot 
Bericht entgegen nehmen wolle oder nicht. hieße todt ſchweigen wollen. Dem Minifter ſtehe es und der Comiſſions⸗Antrag, wie er oben mitgetheilt, ſchafter“ hat, obwohl die preußiſche den vorletzten Wiener 

Dr. Demel ſtellt den Antrag, den Bericht ſo⸗ übrigens nicht zu, die Aeußerung eines Abgeordneten mit überwiegender Majorität (etwa 30 Abgeordneteſſtatiſtiſchen Congreß nicht beſchickte, keine Reciprocität aus⸗ 

leich entgegenzunehmen, da man vorläufig den Be⸗ zu rügen, dieſes Recht ſtehe nur dem Präſidenten zu. ſtimmten dagegen) angenommen. Es wurde ſodann aufſgeübt und ſich bekanntlich auf dem Congreſſe durch den 
ſchluß faſſen müſſe, ob eine Ergreifung auf frischer“ Miniſter Hein. Er müſſe für ſich dieſes Rechtſden Antrag des Abgeordneten Dr. Zyblikiewiez zu'⸗ Statiſtier Dr. Ficker Miniſterialſerretär bei der Direction 
That vorliegt oder nicht. in Anſpruch nehmen, da er die Würde der Gerichteſrückgegangen, und ihm zufolge die Publicirung desſder adm niſtrativen Statiſtik vertreten laſſen. Das Auftre⸗ 

Dr. Aichenegg beantragt den Bericht nicht ent⸗wahren müſſe. Beſchuſſes in öffentlicher Spe vorgenommen. Dieſten Oeſtereichs auf dem Congreſſe war ein den Fortſchrit 
gegenzunehmen, ſondern den Ausſchuß aufzufordern. Dr. Brinz. Er gehe von der Thatſache aus, Ordner des Hauſes, vom Präſidenten aufgefordert, ten der tatiſtiſchen Wiſſenſchaft der Monarchie angemeſſenes, 
dieſen Vericht unter einem mit jenem über das heute daß Jemand verhaftet und das Haus in der Lage die abgesperrten Zuhörerräume dem Publicum wiederſein durckaus ehrenvolles und fand auch die verdiente Aner⸗ 
eingebrachte Telegramm ſchleunigſt zu erſtatten. iſt, eine möglicherweiſe ungerecht verfügte Haft auf⸗ zugänglich zu machen, konnten ſich ihrer Obliegenheit kennung, die theils in dem Beifalle, welcher den von dem 

Präfident ſtellt die Unterjtügungs- Frage und zuheben, dies ſei für ihn der Hauptgrund ſich dafür ohne Schwierigkeiten unntergiehen, denn das Publicumlöfterreihiihen Vertreter abgegebenen ausführlichen Berichten 
werden alle Anträge unterſtützt. d auszuſprechen, daß ſogleich zur Verhandlung geſchrit⸗ das nach Schluß der öffentlichen Sitzung noch eineſüber die Fortſchritte der Staſtiſtik in Oeſterreich geſpendet 

Dr. Berger ſpricht für ſogleiche Anhörung desſten werde. ara zeitlang vor den Thoren des Hauſes gewartet, hatte wurde teils in der Berufung Dr. Fickers in die Gomiſ⸗ 
Berichtes, weil es ſich um Gegenſtände handle, welche“ Schindler. Es handle ſich nicht um den Fall, ſich vor Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung längſtſſion Ausirud fand. — Oeſterreich hat auch nicht a, 
die Würde des Hauſes nahe berühren. Er findet einen daß einfach ein Staatsbürger ungerecht verhaftetſbis auf den letzten Mann entfernt. Einige Mitglie- den Beriht durch thatſächliche Beweiſe zu illuſtriren und 
Widerspruch zwiſchen dem Berichte vom 3., in wel⸗ wurde, denn der Staatsbürger jet zugleich Ab⸗ der des Stenographen - Bureaus, auf die Galerienſhat eine Anzahl wichtiger Vorlagen auf den Tiſch des 
chem von Ergreifung auf friſcher That die Rede iſt, geordneter und für dieſen Fall ftehe das Haus auf vertheilt, repräſentirten das Zuhörer⸗Publicum. Hauſes riedergelegt. — Unter den dem ſtatiſtiſchem Con⸗ 
und dem Telegramm vom 16. d. in welchem die Be⸗ dem Boden des Immunitätsgeſetzes. Deshalb konne - greſſe zu Berlin Seitens Oeſterreich gemachten Vorlagen 
willigung zur Verhaftung verlangt wird. man dem Hauſe nicht das Recht abſprechen, über den en befinden ſch auch folgende Publicatiouen, die ſeit dem den. 

Dr. Mühlfeld wendet ſich gegen die Auffaſſung Vorgang der Gerichte abzuurtheilen. doner Gpngreffe ausgearbeitet wurden, als: Tafeln zur Sta- 
des Dr. Demel, als könne man aus dem Telegramm Nachdem Dr. Demel nochmals ſeinen Antrag Oeſterreichiſche Monarchie. tiftit, 3. Band (18551857), volftändig in 9 Heften 
deduciren, das Landesgericht ſei der Anſicht, das Haus begründet, erklärt Zyblikiewiez ſeinen Antrag zu- rn , . e ſcheendet jeit 1860), Tafeln zur Statiſtik, 4. Band (1858 
jet während der Vertagung nicht beiſammen geweſen, rückziehen und ſich dem Antrage Demel' anſchließen Wien, 16. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer wird. — 1859 1, 2, 3. 4, 5. und 8. Heft. Mittheilungen 
ſondern erſt jetzt wieder zuſammengetreten. 4 zu wollen. 3 8 ſich übermorgen (Samſtag) von Schönbrunn aus nachſaus den Gebiete der Statiftit, 9. Juhrgang, 3 Hefte 10. 

Minifter Hein erklärt fi mit der Anſicht. Präsident ſchreitet zur Abſtimmung und wird Iſchl begeben und daſelbſt 10 bis 12 Tage hindurch Jahrgug, 2 Hefte. Statiſtiſches Handbüchlein (. Auflage). 
Mühlfeld's einverſtanden. Abg. Zyblikiewicz habe ſelbſt der Antrag Demel (ſogleich in die Berathung einzu⸗ verweilen. In den Iſchl jo nahe gelegenen Gebirgen Das z derreichiſche Budget für 1862. Statuten der k. k. 
nicht verkannt, daß das Haus von dem Telegramm gehen) angenommen. 0 werden während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des ſtatiſtiſhen Central-Commiſſion. Allgemein bedauert wurde, 
Kenntniß zu nehmen habe, ſobald es aber davon Präſident beantragt, daß die Verhandlung in Kaiſers Gemsſagden abgehalten werden. Ihre Maj. ſpaß die Literaturſtatiſtit Oeſterreichs nicht weiter geführt 
Kenntniß hat, eigne es ſich zur e an den gepeimer au geführt werde. Nach der Geſchäfts⸗ die Kaiſerin wird mittlerweile theils in Schönbrunn, wurde um von der Wurzbach ſchen Bibliographie, die auf dem 
Ausſchuß. Den Widerſpruch, welchen Dr. Berger in ordnung müſſen, bevor über dieſen Antrag abgeſtimmtſtheils in Reichenau verweilen. Während der Abwe⸗ Wiener ſtatiſtiſchen Eongreſſe jo allgemeine Anerkennung 


hochherzigen und weiſen Entſchließungen. Möge Gott 
Segen dazu geben, daß der jahrelang künſtlich ge⸗ 


gefunden, keine weitere Fortſetzung erſchienen. Die Privat- 
ſtatiſtik war auf dem Congreſſe ſehr ſchwach vertreten. Es 
fehlten die bedeutendſten Repräſentanten dieſer Wiſſenſchaft. 

Die Leopoldiniſch-Caroliniſche Akademie der 
Naturforſcher tagte am 14. und 15. d. unter dem Vorſitze 
ihres Präfidenten, des geheimen Rathes und erſten Leib⸗ 
arztes Di: Carus in Dresden, Zu dem Adjunetencolle- 
gium der Akademie gehören: Der geheime Rath Dr. von 
Martius in München, geheime Bergrath Dr. Biſchof und 
geheime Oberbergrath Dr. Nöggerath in Bonn, Obermedi⸗ 
cinalrath Dr. von Jäger in Stuttgart, Prof. Dr. Fenzel, 
Hofrath Dr. Haidinger und Prof. Dr. Schrötter in Wien, 
Staatsrat) Dr. Heyfelder in Petersburg, Prof. Dr. Will 
in Erlangen, Prof. Dr. Braun in Berlin, Dr. Schultz⸗ 
Bipontinus in Deidesheim, Prof. Dr. Behn in Kiel, Hof- 
rath Dr. Bunſen in Heidelberg, Hofrath Dr. Reichenbach 
in Dresden, Dr. v. Meyer in Frankfurt a. M. An Mit⸗ 
gliedern zählt die Akademie circa 570, welche in allen 
Welttheilen wohnen, und zwar 333 in Deutſchland, 46 in 


Frankreich, 34 in England, 27 in Italien, 5 in Spanien, 
2 in Portugal, 4 in Ungarn, 5 in Dänemark, 7 in Schwe⸗ 
den, 30 in Rußland, 2 in Polen, 16 in der Schweiz, 24 


tem Fuße lebte. Trotz der eigenen Fehler verfuhr Ta⸗ 
czanowski gegen ſeine Untergebenen mit unnachſicht⸗ 
we Strenge. Die n e ben er 5 5 
erhaltenen Auftrages, Mangel an Bravour, ſogar Ver- ätigkei ken beſti ers ben, daß die dortigen Hauseigenthümer am 13. d. 
ſpätung beim Urlaub, Unpünctlichkeit im Dienſt und — — in Bol ber — — Mal eine Deputation an den Oberpolizeimeiſter mit der 
noch geringere Vergehen wurden mit dem Tode beſtraft. des Kaisers die eine Hälfte dem Baue einer Irrenauſtalt in Ti- Bitte geſchickt haben, er möge ihnen Portiere geben, 
Die Entrüſtung über die zahlreichen Hinrichtungen ſa ol, der Errichtung einer Anftalt zum Schutze entlaſſener weiblie da die gegenwärtigen ihren Dienſt gekündigt bitten. 


’ . 5 r afli in d di Ki i 3 5 7 f 
der eigenen Combattanten war im Taczanowstiſchen e 1 5 den Beang-Sofepfekinbesfpinte in 5 bag 458 Lewszyn antwortete, er könne ihnen doch nicht Poli⸗ 


Lager und außerhalb deſſelben in den Kreiſen, die andere Hälfte zur Gründung von Handſtipendien für mittelloſe zeiſoldaten als Portiere geben. Die Stadt fol näch⸗ 
Kunde davon hatten, allgemein. Am meiſten empörte Tochter taiſerl. Officiere, Militärparteien und Militärbeamten, dann ſtens in Bezirke getheilt werden, Demarcationslinien 
die polniſche Geſellſchaft in den weiteſten Kreiſen die zur Grrichtung von Stiftungsplägen in den Obererziehungshäuſern ſollen gezogen und zahlreiche Gränzwächter aufgeſtellt 
kri a e. 1 9 und Schuleompagnien gewidmet. 308 5 R 

riegsrechtliche Erſchießung eines jungen Mannes aus zum andern wird man ſich 


t N igen Ma a Gas Bräuhaus in Groß⸗ S t iſt Verkauf werden. Von einem ezir ‚zu N 
dem Kreiſe Pleſchen, der Taczanowski perſönliche Dien⸗ Ass bon. Der em . Kot 214.945 erg mit einem Gaſſenpaß legitimiren müſſen. Alle dieſe 
ſte geleiſtet hatte, und an dem das Todesurtheil le— 


— Der Gewinner des Haupttreffers der legten Palffy⸗Zie- Nachrichten über den Eintritt verſchärfter Maßregeln 
diglich deshalb vollzogen wurde, weil er einige Tage hung mit 30.000 f. it bis jegt noch nicht bekannt. Der vorletzte ſcheinen dem Gebiet der Erfindungen anzugehören. 
über den ihm bewilligten Urlaub weggeblieben war. 


Haupttreffer dieſer Lotterie iſt in Galizien gemacht worden. 
Ueber die Todesurtheile, die Taczanowski an wehrlo⸗ 


Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. der Ruſſen in eine [et Gegend hätte zurückziehen 


müſſen, wieder ungeſtraft ihr Weſen treiben können. 


— Die Lotto⸗Direction macht bekannt, daß die achte der i n 4 i 
ehen @eib-Eostitien, Dosen trag in Fenn unb Aus Warſchau wird der „Gaz. narod.“ geſchrie⸗ 


i r 8 In Warſchau wurde, wie „Gazeta narodowa“ 
— Die Domaine Smiric iſt bei der am 15. d. ſtattgehab⸗ In W ' Se 

. | 0 1 dsſten Feilbietung in ihrer Geſammtheit von Herrn Johann Achte und „Goniec“ melden, Graf Ostrowski, Sohn des 
ſen Einwohnern beſonders deutſchen Coloniſten, dieſum den Preis von 2,400 000 fl. (einer andern Berfion zufolge Miniſters und Schweſterſohn des Marquis Wielopol⸗ 
ihm als Gegner der Revolution und als Ruſſenfreunde an m} Dillionen Gulben) gekauft worden. Es coneurrirte nochſzki verhaftet und in das Innere Rußlands abgeführt. 
denuncirt waren, hat vollſtrecken laſſen, habe ich ſchonſals Bieten die Firma u. Springer. hit Die Zwangsmaßregeln gegen nichtſteuerzahlende 

rege ; 5 : 5 5 Breslau, 18. Sept. Amtliche Notirungen. Preis für einen s A 
früher berichtet. Ich hatte die Zahl derſelben, jo weitſpreuß. Scheffel d. l. über 14 Garnez in Pr. Sülbergr. — 5 kr. öſt. W. Kaufleute haben in Warſchau durch Schließung der 
ſie mir bekannt geworden waren, auf 15 angegeben. außer Agio: Weißer Weizen von 60 — 73. Gelber 59 — 66. Geſchäfte begonnen. Die betreffenden Steuern wur⸗ 


Holland und Belgien, 4 in Afrika, 13 in Aſien incluſive Ein Pole, der unter Taczanowski als Inſurgent gekämpft Roggen 45 — 51. Gerſte 33 — 39. Hafer 24 — 28. Erb⸗ den in Folge deſſen eingezahlt. 


China, 20 in Amerika, 2 in Auſtralien. 
reich. 


nen ſoll. — Der geſetzgebende Körper ſoll am 5. 
November eröffnet werden; im Palais Bourbon iſt 
man bereits mit Vorbereitungsarbeiten und Repara⸗ 
turen beſchäftigt. — Man iſt wegen der Unterbrin⸗ 


hat, verſichert mir, daß die Zahl der von Taczanowski 
Fran gegen ſogenannte „Verräther“ verhängten Todesurtheile 
Paris, 15. Sept. Die kuſſiſche Note iſt ſofortſnicht mit 100 zu hoch angegeben wird. Nicht gerin⸗ 
nach Biarritz geſandt worden, und man erwartet vonſger iſt die Zahl der Unglücklichen, die dieſer Inſur⸗ 
dort die Entſcheidung in Betreff ihrer Veröffentli- Zentenchef aufs Grauſamſte durchprügeln ließ. Selbſt 
chung. — Es iſt die Rede von einer neuen ſpaniſchen den niederen Ständen angehörige Frauen wurden 
Anleihe die zur Deckung der ſchwebenden Schuld die- auf Befehl deſſelben öffentlich ausgepeitſcht. Und alle 


bis 228. — reihe per te et lies, Graf Sigismund Wielopolski fol, wie man 
in . £ 5 80 5 4 4 

Rother Kleeſaamen für einen Zollcentuer (891 Wiener Pf.) der „Schleſ. Ztg. aus Warſchau ſchreibt ſeinen 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außer Poſten freiwillig niederlegen, und General Witkowski, 
* n 8 von 14—20 a 1 Mitglied des Kriegsgerichts, an feiner Stelle Stadt- 

Berlin, 17. Sept. Freiw. Anl. 1015. —öperc. Met. 694. — prä tv erden. 2 
1860er⸗Loſe 891. — National⸗Anl. 744. a Staatsbahn 1101. — Pr Nac 5 ae Kir eh am 31 v. M 
ee Moe eee der Wabſchauer Bürger Alfons Bosakiewicz in A 
— Wien 2. v 5 

Beautfurd, BR re eg Met. 925 — 5 105. Schänke der Nowogroder Gaſſe von drei mit ihm 
a 69. (ten teneroſe 835. — Nat. Anl. 725. — dorthin gekommenen Perſonen durch Dolchſtöße ge⸗ 
\ 5. — dit⸗A 7 = pi 4. She 3 A N 7 
— . 93 Kur Fetten 201. — 1860erz&0je 894. — tödtet. Unter den Mördern befand fich, wie ſich ſpä⸗ 


Paris, 17. September. Schlußcourſe: Zperz. Rente 68.25. — ter zeigte, der Druckergehilfe Michael Wagner von 


dieſe ſcheußlichen Barbareien wurden im Namen der 
Eiviliſation und Freiheit verübt. 


Serbien. . 
Aus Belgrad wird der „Gen. Corr.“ geſchrie⸗ 


gung der mericaniſchen Krone wieder weniger zuver-⸗ben: Die Serben find ſehr erfreut darüber, daß ihrſalperz. 95.95. — Staatabahn 423. — Credit⸗Mobilier 1206. — der Druckerei der polniſchen Bank, der auch jelbit 


ſichtlich. Herr Fould verweigert hartnäckig die Ga⸗Land zeitweiſe von Engländern beſucht werde, indem 
rantirung der mericaniſchen Anleihe. In dem Ober⸗ſſie hoffen, daß die Schilderungen folder Reiſender 
befehle des franzöſiſchen Expeditions⸗Corps wird baldjüber das in Serbien Geſehene die bisherige Stim⸗Waate. — Kaiſerliche Dukaten 5.28 Geld, 5.321 W. — Ruſſi⸗ 


ein vollſtändiger Wechſel eintreten, indem nicht nurimung Englands gegen die Serben umändern werden. ſcher halber Imperial 9.10 G. 9.18 W. — Muſſſcher Silber-Au- 


Lomb. ee: 6000 f Sofe 1167, — Piemonteſſche deute der Theilnahme an dieſem Mord geftändig war und 
13.—. — Gonjols mit 99} gemeldet 292 die Namen zweier ſeiner Genoſſen bezeichnete, und 

dee 17. Gert Holländer Dutaten 525; Geld, a v0 ferner angab, daß ſowohl er als feine Begleiter zu 
den ſogenannten polniſchen Gensdarmen gehörten. Das 


Marſchall Forey, ſondern auch General Bazaine nach So ſind in Paſſarowitz (Pozarewac) 4 engliſche Geiſt⸗ bel ein Stück 1.74 G., 1.76 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Kriegsgericht de den angeſchuldigten Wagner zum 


Frankreich zurückkehrt. Wie es heißt, wird ein Ge- liche unter Begleitung des Bezirks⸗Capitäns Lakié 1.66 G. 1.07 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. — — 
neral⸗Adjutant des Kaiſers das Commando erhalten. angekommen, welche überall mit der größten Gaſt⸗ (G., 76.— W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
— Wie verlautet, ſollen einige Verſtärkungen nachffreundſchaft behandelt und in einigen größeren Ortenſ79.68 G. 79.78 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne 
China geſchickt werden. — Der Herzog von Monte⸗ſauch von den politiſchen Vorſtänden bewirthet wor⸗ 
bello tritt ſeine Urlaubsreiſe erſt an, wenn der Kai⸗ den find. 


ſer Alexander, der von Finnland noch einmal nach 
Petersburg zurückkehrt, nach der Krim abgereiß't iſt. 
— Geſtern trafen die anamitiſchen Ambaſſadeurs 
hier ein. Der erſte Geſandte führt den nicht ganz 
klangloſen Namen Phangh Thangh⸗Giangh und be⸗ 
kleidet die große Charge eines Vice⸗Reichs⸗Groß⸗Cen⸗ 
ſors, alſo ein aſiatiſcher Cato! Der zweite Geſandte 
iſt Herr Pham⸗Phu⸗Thua, welcher die beſcheidene 
Stelle eines Staatsſecretärs im Departement des In- 
nern bekleidet. Die ganze Geſandtſchaft zählt 63 
Perſonen und führt über 100 Koffer und mehr als 
500 Kiſten mit Lebensmitteln bei ſich. Ueber dieſe 
Lebensmittel⸗Kiſten iſt der Franzoſe halb beluſtigt, 
lb ärgerlich, er ſpottet über die anamitiſche Einfalt 
und ärgert ſich doch, daß man den Segen Frankreichs 
in Aſien ſo wenig kennt. 
Dirne he dem Grafen S 
Der König von Dänemark hat dem Grafen Spon⸗ 
— — — den König Georg nach Griechenland 
begleiten wird, den Rang eines Staatsminiſters ver⸗ 


liehen. 


Aus Tu rin ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“ 
term 13. d. M.: Es ſind bisher in den Journalen 
wohl hie und da einzelne myſteriöſe Andeutungen 
über ein vorübergegangenes Unwohlſein des Königs 
gefallen; aber das war auch Alles. Ich bin in der 
Lage, Ihnen hierüber die eigentliche Wahrheit mitzu⸗ 
theilen. Vor beiläufig einem Monate fühlte ſich der 
ſelbe nach der Mahlzeit plötzlich unwohl und im kö⸗ 


niglichen Palaſte ſprach man erdrtlchtet "handelte es rent in Religionsſachen gemacht, um ſolche Beſchrän⸗ 


bedeutenden igeſtion; 0 

ſich aber, — ſpäter herausſtellte, um einen 
leichten Schlaganfall, der an einem ſo vollblutige 
Manne von nahe 44 Jahren, von immer mehr zu⸗ 
nehmender Corpulenz und von einem auffallend kur⸗ 
zen Halſe, außerdem noch bei der hinlänglich bekann⸗ 
ten Lebensweiſe Victor Emanuels durchau 
Auffallendes bietet; ſowie auch die ganze Sache vor- 
läufig noch ganz gut ablief. Die Gefahr liegt nur in 
der nächſten Zukunft und in der unbegreiflichen Ma⸗ 
nie aller hieſigen Aerzte, beſonders bei folchen Fäl⸗ 
len, nach der bedenklichen Methode ihres Lehrers und 
Meiſters, des Dr. Sangrado, dem Kranken ohne 
Maß und Ziel Blut zu entziehen. Nun iſt es kein 
Geheimniß mehr, daß ſowohl unlängſt La Farina 


als auch jeiner Zeit Cavour dieſem verderblichen Heil⸗ rn 


ſyſtem ihr überſchnelles Ende verdankten. 


inzial⸗ denken. 
Nach Berichten aus Turin hat der Provinzial⸗ 
2 z dem Prinzen von Carignan zum. 


Dank dafür, daß er die Einweihung der Eiſenbahn in 
* Bern Weine: Gegenwart herr hat, eine Dank⸗ 
adreſſe überreicht. 
Nuß land. 


Der Inſurgentenchef Taczanowski hat bei ſeinenſwelcher, wie wir ſeinerzeit gemeldet, unter dem Namen Joſeph 
rüheren Untergebenen kein freundliches Andenken ſchen Wechsler um 600 Thaler prellte, vorgeſtern von dem Beſchä⸗ 


Zurückg elaſſen. Der „Oſtſ.⸗Ztg.“ ſchreibt man daru⸗ 
per: wirft ihm allgemein Unfähigkeit, zügel⸗ 
Yellojen Ehrgeiz und Jaͤhzorn vor. Beim Zuſammen⸗ 
he B mit den Ruſſen, den er möglichſt zu vermeiden 


h er entweder das Commando ganz vergaß oder 
Daher wagten und verderblichſten Dispoſitionen traf. 


aren die Niederlagen die er erlitt, z. B. bei 


Ignacewo und bei Zdrowa, auch ſtets für ſein Corps. Beamten und Israeliten in Slemien zur allgemeinen Kenntniß, 


vernichtend. Im Kriegsrath beſtand er hartnäckig auf 


ſeiner Anſicht, wenn ſie auch noch jo falſch war und armen Bauernſohn, der große Luſt zum Lernen bezeugte, derart 


Folge davon war, daß er mit ſeinem 
Stabe und den Unterbefehlshabern ſtets auf geſpann⸗ 


an 


wies alle 4. Ot de lungen der 3 — ni in 


vermag der Präſident Juarez keinen Schlag zu thun, m öfter. Währ. fl. 767 verl, 76 bez. — National⸗Anleihe vom 


zögern in's Feld zu rücken, entweder aus Mangel an 
Mitteln, der ſchlechten Wege halber, oder um die 
Stimmung des Volks wegen der Kaiſerwahl zu er⸗ 
ſpähen; ja General Comonfort ſoll ſich ſogar bereit 
erklärt haben, mit Forey zu unterhandeln. Den Prä⸗ 
tenfionen der Kirchenpartei (welche unter dem Trium⸗ 
virat Almonte, Salas und Labaſtida die Regentſchaft 


Tage einen Trumpf entgegenſtellen müſſen; dieſe Re⸗ 
Italien. unſdenten veröffentlichten nämlich ein Decret, durch wel⸗ 


der⸗ vorhanden, von jener Gunſt ausſchloß. Drei Jahre 


nher das betreffende Geſetz ſofort widerrufen, — Wir 


& nichts die liberale Partei iſt durch die Verhältniſſe gezwun⸗ 


daß verlor er in der Regel in dem Grade den Kopf, Wechsler zu beobachten Gelegenheit hatten, mit dem genannten 


G., Verluſt aller Standesrechte und zum Tod 
—— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 75.30 j ch 8 Tod durch den 


Strang verurtheilt. Dieſe Strafe wird am 17. d. 
um 9 Uhr Früh auf dem Glacis der Warſchauer 
Coup. 74.50 ©. 75.13 W. National-Anlehen ohne Coup. 82.60 Alerander⸗Citadelle vollzogen werden. — Die Mit⸗ 
a W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 199.— G. ſſchuldigen Wagner's find flüchtig; zu ihrer Entdeckung 
3 ee wurden Schritte vorgenommen. 
Amerika. Krakauer Cours am 18. Sept. Neue Silber Rubel- 
Aus Mexico, 1. Auguft, ſchreibt man der „A. agio A. p. 104 verlangt, fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
Allg. Ztg.“: Die ifolirte Stellung, welche die Fran⸗ noten für 100 fl. öfter. Währ. A. poln. 388 verl. 8e bez. — 
zoſen nech immer im Land Ar hear, macht es pocht W genes Ste d 100, l. Shen Wehr. 148 vel, 110 be 
unwahrſcheinlich, daß Foren ſich auf größere 1 Ruſſiſche Iuperials fl. 9.20 verl, fl. 9.06 bez. — Napoleond’ors|der wirkſamen Linderung und Hebung des in einen! 
nehmungen einläßt; er wird ſo wenig auf San Luis 8.95 verl., 8.81 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.36 Theile des Königreiches Ungarn herrſchenden Noth⸗ 
Potoſi als auf Acapulco marſchiren laſſen, zumal daſverl, 5.26 bez. — Vollwicht oſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl, ſtandes ein Allerhöchſtes Handbillet herabgelangt, laut 
1 


22 re re Ans 5.26 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 973 ; . * 0 2 E. 
Sterer Ort, wie die andern mexicaniſchen Häfen am verl, 96 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Goup. in öſtr. welchem Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter gleich⸗ 


tillen Ocean, viel leichter durch eine Flottenerpedition Währ. 763 verl, 75} bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft l. Coup. zeitig beauftragt wird, wegen Bei ; 
M nehmen und zu halten iſt. Auf der andern Seite n 6%. 1.80) dert, 70 bez. — Canbendefel ge- 5 Geldmittel 1 fa Reihe nagen nöthigen 
falls auch im Wege einer Greditoperation die eutſpre⸗ 
chende Vorlage bei dem Reichsrathe einzubringen. 
Ferner ſoll Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter auch 
ſermächtigt werden, für Rechnung der dießfälligen, im 

. e e 0 ensſumme bei 
5 der Dringlichkeit des Bedarfes na aß des nachge⸗ 
Neueſte Nachrichten. . |wiejenen Erfordernis Vorſchüſſe zum . — 

Obwohl die „Lemberger 31g.“ die in den Jour- Saatkorn, zur Vornahme öffentlicher Arbeiten und zu 
nalen aufgetauchte Notiz von einem neuerlichen Unterſtützungen einſtweilen zu erfolgen bei deren Ver⸗ 
Gränzübertritte der Ruſſen dementirt hat, jo bringt wendung in der von Se. Excellenz dem Herrn Hof⸗ 
doch der „Wanderer“ in Nr. 249 vom 11. d. M. in 17 8 Me ur Weise re ee 

. a 8 ˖ ' k. k. Finanzminiſterium vorzugehen ſein wird. — Ueber 
Hes ollen Mibeiteh an Sonn, un e 5 Ein en erwähnte Saceia die Modalität, unter welcher — Gemeinden und unter 
wurde, es jei denn, der e 19 5 4 5 daß an der Nzeszower Gränze ein Gränzübertritt ſei“ ihrer Bürgſchaft den kleineren Grundbeſitzern Geld- 
Mee bench eine Verfügung, welche Proteftans|fen8 der kuſſichen Truppen fatigefunden habe Cs alehen anumeilen wären, ſelen die weiteren An. 
Be je 0 überhaupt alle Aratholiten, als nichtſſeien zuerſt 50 Koſaken, die von Lelewels Corps ab⸗ träge Allerhöchſtenorts gewärtigt werden. 

3 f 0 geſchnitten worden waren, herübergefonmen und hät⸗ Hermannſtadt, 18. In der heutigen Landtags⸗ 
ten fi trotz des Zurufs der aufgeſtellten k. k. Mili⸗ſitzung leiſtet der Abgeordnete des 2. Kronſtädter 
tärabtheilung wieder über die Gränze begeben um Wahlbezirkes Joſeph Plecker die Angelobung. Eine 
ſich mit ihrem Corps zu vereinigen. Eine zweite an das Gubernium gerichtete, mit Rückſicht auf den 
kleinere Abtheilung ſei dem Beiſpiel der erfteren ge⸗§. 3 des Diploms vom 20. Oct. 1860 verfaßte In⸗ 
folgt und nur neun Nachzügler wären in die Händeſterpellation wird verleſen. Dann Fortſetzung der Spe⸗ 
der diesſeitigen Truppen gefallen, ſeien hierauf ent⸗ zialdebatte über die 2. Regierungsvorlage, in welcher 
waffnet und — einiger Zelt über die Gränze ge⸗ die 88. 4, 5 und 6 der Regierungsvorlage angenom⸗ 
ſchickt, ihre Waffen aber ſpäter nachgeſandt worden. men und nur im 2. Abſatz des $. 6 die Worte auf 
Sämmtliche in dieſer Correſpondenz enthaltenen Da⸗Verlangen auch“ nach den Worten „den übrigen Par⸗ 
ten jo wie auch die im „Fremdenblatt“ Nr. 247 vomſteien find“ zugefügt werden. 5 
5. d. M. in einer Correſpondenz aus Tarnow mitge Kopenhagen, 17. September. Heute erfolgte 
theilte Nachricht von einer Gebietsverletzung ſeitensſunter großem Pompe und Jubel der Bevölkerung die 
der Ruſſen werden in der „Wiener Abendpoſt“ als] Einſchiffung König Georgs. Die Bundesinſpecteure 
leere Erfindungen bezeichnet. kamen geſtern hier an und machten heute einen Be⸗ 

Von der Zölkiewer Kreisgränze wird untermſſuch beim Kriegsminiſter. Morgen findet Revue und 
16. d. berichtet, daß der Inſurgentenführer Oſtojaſein Galadiner bei dem Miniſter für Holſtein auf 
ſeine in letzter Zeit kaum aus 30 Reitern Kg Schloß Amalienborg ſtatt. a 
Schaar, da zur Anſammlung eines größeren Corpsß Paris, 18. September. Der heutige „Moniteur“ 
vor der Hand keine Ausſicht war, nach mehrtägigem veröffentlicht die Noten der Miniſter Drouyn de Lhuys, 
Herumſtreifen an der Gränze entließ. Das Häuffein Graf Rechberg und Carl Ruſſell nebſt einem Me- 
hat ſich, nachdem es Waffen und Pferde jenſeits[moire des Miniſters Drouyn, welches das Recht Eu⸗ 
der Gränze in ſichere Verwahrung gebracht, nach allen ropa's beweist, behufs Regelung der Angelegenheit 
Richtungen zerſtreut. Polens zu interveniren. a 

Am 16. d. fand, wie der „Czas“ nach angeblich Trieſt, 18. September. (Ueberlandpoſt mit 
noch ungenauen Berichten meldet, ein Kampf in der Nachrichten aus Calcutta bis 13. Auguſt und aus 
Gegend von Lask (Kaliſch) ftatt, wo den ruſſiſchen Bombay bis 24. Auguft.) In Afghaniſtan ſteht eine 
Truppen aus Kaliſch 3 Rotten Infanterie, 2 Schwa⸗Kriſis bevor. Amin Khan, Bruder des neuen Herr⸗ 
dronen Huſaren und 4 Geſchütze zu Hilfe gekommenſſchers, rebellirte und befeſtigt Kandahar. Afzul Khan, 
wären. Das Reſultat kennt der „Czas“ noch nicht.[der ein Heer von 25.000 Mann zuſammengebracht 
Nach der ganzen Faſſung der Mittheilung ſcheint die- hat, ſoll ermordet worden ſein. In Lucknow ſtarben 
— ein für die Inſurgenten ungünſtiges geweſen zu 2000 Perſonen an der Cholrn. 
ein. Dagegen melde ein anderes ebenfalls noch un Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. 

ö n Gelege n — Gerücht von einem zweiten günſtigen Ge⸗ Derzeichniß der Aug etommenen und Abgereften 
Betrüger durchaus nicht identiſch und hat ſich durch ein Alibiſfecht vom 13. oder 12. d. in der Gegend von Luto⸗ vom 18. September. 

vom Tage des Betruges ausweiſen konnen ſo, daß er ſogleich mierz (Kaliſch), wo, wie es heißt, Szumlanski im| Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Joſeph Jakubow⸗ 
freigelaſſen werden mußte f Verein mit dem Reitercorps des Matusiewicz dieſak. aus Gallen. Adam Milaszewsk; aus Neufande;. Tine 

Die „Kronika“ bringt die lobenswerthe That einiger k. k. it de p 5 Droholowski, aus Ryczöw. Theodor Skorski, aus Radom. Joſeph 

5, Ruſſen geſchlagen habe. Dolanski aus Maidan. Ferner Hr. Guſtav Schimmelpfennig, fal. 

Gegenüber dem (geſtern gemeldeten) Rapport des preuß. Gapitän, aus Königshütte. Per 
„Dziennik powsz.“ verſichert der „Czas“, daß die 10 9 15 e ee, — Graf dam 
beiden dort genannten Moſieks gewöhnliche Räuber altas benen nad dee Sac t , — Soze, 
aibelatentg Wat Biſchoff nach Wien. ae 


Nach Angabe der „G.⸗C.“ iſt an Se. Excellenz 
den Herrn Hofkanzler Graf Forgach in Angelegenheit 


N b i[ Jahre 1854 fl. öſterr. W. 83 ver., 82 bez. — Nctien der Carl 
denn ſeine Generale Ortega, Doblado und VBidaurri Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. 
1993 verl., 197 bezahlt. 


für den zukünftigen Kaiſer führt) hat Forey dieſer 


Religionsfreiheit haben aber die 200.000 Bewohner 
der Stadt Mexico zu tolerant, wenn nicht zu indiffe⸗ 


ung ohne Murren hinzunehmen, und Forey ließ da⸗ 


tehen, ſchließt der Corr. der „A. Allg. Ztg.“ feinen 
ericht, wie auf einem Vulcan: Forey erkennt ſeine 
nmacht, irgend einen entſcheidenden Schlag zu thun; 


gen, ſich paſſiv zu verhalten; der größte Theil der 
Bevölkerung iſt an den Bettelſtab gebracht, und viele 
Tauſende friſten ihre Exiſtenz durch die ihnen von 
Hilfsvereinen gereichten Gaben, und der beſitzende 
Theil ſehnt ſich nach Frieden, den er in jeder Geſtalt 
begrüßen würde, ſelbſt wenn ein fremder Fürſt die 
Friedenspalme brächte. Bringt aber eines der nächſten 
Paketboote nicht die Gewißheit, daß Erzherzog Ferdi⸗ 
nand Max die mexicaniſche Krone angenommen hat, 
iſt an eine Pacificirung des Landes nicht zu 


Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 
f Krakau, den 19. September. 
tt Der „Czas“ bringt heute die Nachricht, daß der Betrüger, 


leger aus Troppau im Hotel zur Stadt Dresden einen jüdi⸗ 


digten erkannt und in der Spitalsgaſſe von den Glaubensgenoſſen 
des Wechslers angehalten und zur Haft gebracht wurde. Mit Be⸗ 
dauern muſſen wir dieſe Nachricht als unrichtig bezeichnen. Der Ange: 
haltene war nach dem Zeugniſſe der Hausleute im Hotel Dresden, 
welche den angeblichen Rieger durch längere Zeit als der geprellte 


die auf die Anregung des dortigen Prieſters Rudnicki einen 


unterßüßlen, daß er jetzt die St. Barbara⸗Schule in Krakau fre⸗ 
tiren ann. 2 2 Pi fi 7 
* Die Donnerſtagsnummer 181 der „Gazeta narodowa“ wurdeſſeien wie andere, die jetzt, ſeitdem die früher Ordnung 


von der Lemberger k. k. Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag belegt. haltende Inſurgentenſchaar ſich vor der Uebermacht 


| 


Unter einem wird zum Gonenrsmaſſavertreter Hr. Adr. 


Amtsblatt desſelben zu Gunſten der Frau Franeiska Gulkowska wider jako spadkobiercom Nikodema Lewartowskiego i 
8 . Johann Muchowicz erfiegten Summe pr. 1000 fl. GM. domniemanym spadkobiercom Elzbiéty Lewartow- Wenzel Karl Ehrler, und Bm proviſoriſchen Verwalter 
I a in Grundentlaſtungsobligationen ſammt 6%, Zinſen vom skiej, zas Janowi Lewartowskiemu i Ludwikowi diejer Maſſa Herr Jakob Schlittermann beſtellt. Zugleich 
N 21602 (761. 1-2 9. Juli 1861 bis 1. October 1861 und von dieſem Lewartowskjemu jako spadkobiercom Nikodema wird zur Wahl oder Beſtätigung des Vermögensverwal 
g N Kundmachung. 1˙2) Tage an bis zur Zahlung des Capitals zu 5%, der Ge⸗Lewartowskiego i jako domniemanym spadkobier- ters, daß zur Wahl des Gläubigerausſchuſſes eine Tagfahrt 
Das Bezirksſtädtchen Oswieeim und das dieſem richtskoſten pr. 5 fl. 17 kr. öſt. W. 5 fl. 2 kr. öſt. W. com Elzbiéty Lewartowskiej wszystkim co do zy cia anf den 7. Jänner 1864 um 9 Uhr Vormittags beſti 


then ängränzende Dorf Kluczuikowice iſt am 8 fl. Tr öſt. W. und 16 fl. ft. W. wie auch imli miejsca pobytu niewiadomym, a W razie ich/bei welcher jümmtliche Gläubiger ſo gewiſſer zu erſcheinen 
29. Auguſt 1. 3. durch eine verheerende Feuersbrunſt weiteren Executionswege der Urtheile des Neuſandecerfsmierci przeciw spadkobiereom onyehäe , t02 amoſhaben, als ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe der Mehr ⸗ 
größtentheils niedergebrannt; das Feuer brach am genann⸗ k. k. Kreisgerichtes ddte. 11. Auguſt 1862, 3. 2838, do zy cia i miejsca pobytu niewiadomym 0 ex-ſheit der Erſcheinenden angeſehen werden. 
ten Tage um 12 ½ Uhr Nachmittags aus einer bis⸗ des k. k. Oberlandesgerichtes ddto. 11. November 1862/tabulacyg s. 3000 zip. Wstanie biernym döbr Siedlec) Biala, am 7. September 1863. 
her 295 nicht feſtgeſtellten Beranlaffun aus. Durch 3. 12479 und des oberſten k. k. Gerichtshofes ddt 21. czyli Sielec i Leki w obw. Tarnowskim poloZonych,|stt. 2297. p. . 
4 gerecht 5 63 RR durch Franciät x p Kundmachung. (756. 1-3) 
eine längere Dürre begünſtiget, verwandelte das ent⸗ Jänner 1863 3. 99 zur Befriedigung der durch Franeiska wedtug dom. 27, pag 307 n. 32 on. zaintabulo- r Miel . 
feſſelte Element binnen einigen Stunden in der Stadt Gulkowska wider droſalla Muchowied erfiegten Forderung wanej — skarge wnieslii 0 pomoc sgdowg pro- „ Vom k k. Bairkzamte elöwka wird bekannt ge- 
Oswiecim 102 und in dem angränzenden Dorfe pr. 1000 fl. CM. in Grundentlaſtungsobligationen ſammtſsili, w skutek ezego termin na dzieh 12 Lis to- geben, daß zur Sicherſtellung der hierſeitigen Arreftan- 
Kluezuikowice 13 Wohnhäuſer ſammt vielen ande⸗Courons und Talons, ſammt Zinſen vom 8. Juli 1861 pada 1863 O godzinie 10 przed poludniem wy- tenverpflegung für den Zeitraum vom 1. November 1863 
ren Nebengebäuden in einen Aſchenhaufen. Die Pfarr⸗ der Gerichtskoſten 12 fl. 22 kr. öſt. W, 16 fl. 87 kr. zuaczonym z stal. bis inchafive Ende Dezember 1864 die Minuendo-Lieita 
kirche ſammt dem Glockenthurme, das Rathhausge⸗ öſt. W. und 13 fl. 17 kr öft. W. wie auch zur Be. Poniewaz pobyt zapozwanych nie jest wiade- tion am 17. O c 1863 Vorm. 10 Uhr in der Be⸗ | 
bäude und die beiden tiraelitiihen Synagogen find|friebigung der bemeſſenen und berichtigten Intabulatione- mym „ Przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa zirksamtseanzlei abgehalten wei ie. | | 
ebenfalls abgebrannt. Durch dieſen Brand find bis gebühr pr. 4 fl. 12 ½ kr. öſt. W. und 72 kr. öſt. W. na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutej- Das Vadium beträgt 30 fl. öſt. W. und die Ban 
180 Familien meiſt zur Claſſe der Handels- und endlich zur Befriedigung der gegenwärtig im Betrage pr. S680 Adw. p. Dra. Serdę 2 zastepstwem Adw. machung der anderweitigen Bedingungen wird am Licita- 
Gewerbe treibenden Bevölkerung gehörend und nur 20 fl. 13 Er. öſt. W. zuerkannten Erecutionskoſten; dieſp. Dra. Hoborskiego na kuratora, 2 ktörym wnie-tionstermine erfolgen. 5 ö 
zum Theile vom Feldbau lebend, dem größten Noth⸗ erecutive Feilbietung der ganzen in Neujander ſub Pro. 6. siony Spör wedlug Ustawy cyw. dla Galieyi prze- i Vom k. k. Bezirksamte. 
ſtande und Elend Preis gegeben worden. Der ver⸗ gene * l ehe 1 n bedzie. Milowka, den 25. Auguſt 1863. 
urſachte aden beläuft ſich nach Abſchlag der aſſe⸗chowicz m. VII. pag. 73 und 44 n. 1 & 2 haer. y m przypomina sig zapozwanym, azeb r — sei 777 
Na Seller und Hinten heilte anf 200 900 gehörigen Realität in 2 Terminen hiemit ausgeſchrieben, w przeznaczonym czasie lb 6 sami 080 bische Wiener Börse-Berieht 
Gulden öfterr. Währ. die beim Neuſandecer k. k. Kreisgerichte am 29. October|stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu vom 17. September. 
Zur Linderung der Noth für den erſten Augen⸗ 1863 und 26 November 1863 jedesmal um 10 Uhrſzastępey udzielili, lub tez innego obroncę obrali, Offentliche Schuld. 
blick hat ſich in Oswieeim unter dem — 4 des e Aa nachſtehenden Bedingungen abgehalten i tutejszemu n Sorgen 2 A. Ses Staates 
dortigen Bezirksvorſtehers ein Comité gebildet, undſwerden e ya nia prawem Prep! rodki uzyli, inaczej 2 ich In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ll. 
es find diefem 3 5 aus den denn dente Ort⸗ ) Der Ausrufspreis wird mit 3201 fl. öſt. W. alslopöänienia wynikajgce skutki sami sobie przypi- e 55 Kalkan ehen 5e 5% für 100 fl. nee 


ſchaften zur Unterſtützung der Verunglückten Spenden gerichtlich erhobene Schätzungswerth feſtgeſetzt und sacby musieli. : mit Zinſen vom Jänner — Juli. 89.— 83.10 
1 Naturalten, Wisch 90 baarem Gelde bereits ein⸗ bei den hiemit ausgeſchriebenen zwei Terminen fin⸗ Z rady c. k. >adu obwodowego. e g ir 2° 8. — 5 Dr * 8310 83.20 
gefloſſen. Um jedoch den Verunglückten eine reichhal⸗ Der ein Verkauf unter diesen Preiß zich TEE, Tarnow, dnia 30 Lipea 1863. Netalligues zu 5% för 100 J. 77.40 7720 


tigere Hilfe zu bringen, ihnen den Wiederaufbau 
ihrer Wohnungen, die Aufnahme des Erwerbs zu er⸗ 


dtto „ 4½% W 108 . RREEENE 68.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 159.50 160.— 
„ 1854 ar 180 fl 95.— 95.50 


2) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitaton als 
Vadium den Betrag pr. 310 fl. öſt. W. zu Han⸗ 5 a 
den der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen. L. 11974. Obwieszezenie. (760. 1-3) 


möglichen, findet man ſich veranlaßt, eine allgemeine 8 \ \ NEBEN. „ 1860 für 100 fl. 99.75 99.85 
Sammlung milder Gaben im Krakauer Verwaltungs⸗ Er Se Rn 5 3 8 a Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski.niniejsayın Gomo-Wentenfdeine zu a . 2 Nuhe 
gebiete auszuſchreiben und die ſich nie verleugnende me des Schätzungsactes der Feibietungs⸗ edyktem wiadomo czyni, iz Berta Maschler prze- B 


.yyr 2 i © 1 * 1 1 7 rg i 74 
Mildthätigkeit der Bevölkerung zu freiwilligen mög⸗ bedingungen, dem ganzen Inhalte nach in der hiergericht ai p. Zdzistawowi Boguszowi o zaplacenie sum) en ene 


lichſt ergiebigen Beiträgen für die Verunglückten an⸗ lichen a Pe 1. H. Kreiögerüctes, weksiow6j 200 zir. w. 4. 2 P. u. Sub praes. 2480 20 7 fil 100 1. En. Baus 

zune D a diefer Sammlung werden deuſandec, am 19. Auguſt 1863. Grudnia 1862 do 1. 20475 skarge wniosta i 0 Do- von Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.50 89. — 

aa it De N Be hänpefteher ea 15 15 moc sadowg prosila, w skutek czego nakaz platni- n Aa ar für 100 fl 8725 87.75 

ao 7 — die in I Gebiete aalen . Bei Edykt. = pod dniem ae Grudnia 1862 J. 20475 M- von Kür, de e f für 100 fl. 84.— 850 
ordert, a; 7 a otowanym zostal. von Ungarn zu 5% für 100 fl. : 7 

träge im Baaren alle 14 Tage ſpäteſtens alle Mo⸗ Ces. kröl. Sad obwodowy W Nowym Saczu na 5 8 pobyt zapozwanego p. Zdzistawa Bo- von — . an für 100 fl. 4 er ed 


nate an den Herrn Kreisvorſteher in Wadowice, dielprosbg p. Franciszki Gulkoxski6j w dalszej egze-Igusza nie jest wiadomym, przeznaczyt tutejszy von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 77.— 
Naturalgaben aber unmittelbar an den Bezirksvorſte⸗ kucyi nakazu platuiczego 2 dnia 21 Sierpnia 1861, Sad dla zastepstwa na . i niebezpieczenst wo ee. 
ber in Oswiecim zu leiten. Die einfließenden Bei⸗ . 4464 celem zaspokojenia tym nakazem platni- zapozwanego tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen- 
fräge werden durch ein eigens beſtelltes Comité den czym wygranej przez Franeiszkg Gulkowskg prze- berga 2 zastgpstwem P. Dra. Grabezyhskiego na 
Verunglückten zugewendet und monatsweiſe mittelſtſciw Janowi Muchiezowi ilosei W kwocie 1000 zir.|kuratora, 2 ktörym Ken zen spör wedlug usta- 
der „Krakauer Zeitung“ kundgemacht werden. m. k. w obligacyach indemnizacyjnych, wraz 2 od- wy cyw. dla Galieyi — przeprowadzo- 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. setkami po 6% od dnia 9. Lipca 1861 do dnia 5 5 ee ee e 5 
po 0 . 2 0 nym bedzie. — Niederöft Es te⸗Gefell 500 fl. ö. W. .— — 
Krakau, am 14. September 1863. 180 Pazdziernika 1861, a od tego dnia dalej az Tom edyktem przy pomina sie zapozwanemu, ber Raif. Ferd. Norabahı yn 4000 f. C. ld 1665 1605 
1 er F dare akt po 5% liczyé sig majgcemi —azeby w przezuaczonym czasie albo sig sam osobiscie der nm zu 200 fl. EM. 
; „ J er FF 5 — 
tudzie 2 kosztami zaprzyznanemi 5 ztr. 17 kr. Weistawik, albo potrzebne dokumenta przeznaczůonemu per Raif. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 1125 —.— 


3. 14664. Ediet 2 (752. 3) ſaustr., 5 zir. 2 kr. w. a, 8 zr. 17 kr. w. a. i 16 zastepey udzielit, lub t62 inne bron brat i ; 8. "dr 
; 5 5 ; . 55 . innego obronce ODFAL Iſder Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. EM. 126.— 126.25 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge- zir. w. a; röwniez W dalszej egzekucyi wyroköW,ltutejszemu Sadowi ozuajmit ogölnie do bronieniaſder Theisb. zu 200 fl CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— er | 


x 8 : C. k. Sadu obwodowego Nowo-Sadeckiego epi RA DEE g a der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven und Centr.⸗ital. 
macht, es ſei über Einſchreiten des Herrn Grafen Josef RR; 5 8 8 En pramem.praapisane send Ay änage); 2 ego e Eisenbahn 1u200 f. öl W. der 500 . 248.— 250.— 
Szapary de praes. 5. Juli d. J. Z. 12009 in die Ein⸗ 


2 dnia 11 Sierpnia 1862 1. 2838, c. k. Sadu kra-/änieni mikaiace skulki j ig g Ä 
jowego wyäszego 2 dnia 11 Listopada 1862 l. ee wynikajgce skutki sam sobie praypisaébyſder galiz. a Re zu 200 ft. EM 


rn der nt ger 1 — if 12479 i c. k. najwyzszego Trybunalu sprawiedli- 2 rady c. K. Sadu obwodowego. 3 N e enn 431.— 432.— 
datrmmnenen, ann ener nd e hatten VS 2 Ania 21 Styeznia 1863 1. 99 ku zaspoko-| Tarnon, dnia 27 Sierpnia 1868. bes Fin. ehe in e e — 46 
ven der 5% weſtgaliziſchen Grundentlaſtungsobligation jeniu przez tez samg Franciszkg Gulkowskg, prze⸗ \ der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 393.— 395.— 


Nr. 4530 pr. 1000 fl. über 25 fl. und einer gleichen Obligation, 
Nr. 367 pr. 500 fl. über 12 fl. 30 kr. C.⸗Mze. gewil⸗ 
ligt worden. 


eiw Rozalii Muchowiczowéf wygranéj pretensyi in 395.— 398. 


: A x 00 fl. öſtr. W. 
1000 zir. m. k. w obligacyach indemnizacyjnych. Rr. 13714. 5 ; d — bohmi W 5 rg 
2 kuponami i talonami, tudzie2 z prowizyg 0 8 N Concurs-⸗Ausſchreibung. eee enen 


Es werden demnach alle diejenigen, welche auf dieſe Li j : F : her j 1247 g „ 

NER inea 1861 i kosztami 12 zir. 22 kr. W. a, 16) Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow ift eine Ac⸗ der Nationalbank 10 ahrig zu 5 % für 100 f.. 102.75 103.— 
eg > re ee ur we Pre; 87 kr. w. a. i 18 zr. 17 kr. W. a.: tak samo cefliftenftelle mit dem Gehalte von 420 fl. öſt. W. und im . 914 n b m % The 1000. , d Me 
ſolche binnen Jahren vom Jälligkeitstage jener Con daléj ku zaspokojeniu wymierzonéj i zaplacon6j Falle der graduellen Vorrückung von 367 fl. 50 kr. öft, anf öſtr. W verlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.— 87.20 


pons an, bei dieſem k. k. Landesgerichte ſo gewiß anzu⸗ 
melden, als widrigens nach Ablauf jener Friſt auf Anſu⸗ 
chen des Herrn Grafen Joſef Szapary mit der Amortiſi⸗ 
rung jener Coupons vorgegangen werden würde. 

Krakau, am 25. Auguſt 1863. 


juz nalezytosci intabulacyjnej 4 zir. 12 ½ kr. w. a.] Währ. erledigt. 
i 72 kr. w. a.; nareszcie na zaspokojenie kosztöw 
obeenie W kwocie 20 zir. 13 kr. wW. a. zaprzyzna- 
nych, rozpisuje przymusowg sprzedarz przez pu- 
bliczng lieytacyg caléj realnosci pod J. 587 w No- 


Galiz. Gredit-Anftalt öftr. D. in 4% für 100 l. 76 75.25 
v 


F 0 TR ARD 338 136.50 136.70 


3: wym Sgezu DE a en Jana i Roza- 17 0 bei dem Präfidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu über⸗ e ae 1140 1 ER BE 2575 115 
’ lii Muchowiezöw ut dom. „pag. 73 i 74 n. II reichen. 2 r * 8425 

. dos. vr Concurs-Verlautbarung. Re. un H ee Me a to lieytacya * k. 10 N . 1 eh de welche ae 10 10 i ee er 11 — | 
ur Wiederbeſetzung mehrerer Concipiſtenſtellen bei der Sadzie obwodowym W Nowym Sgezu w dwöch ter- 0 auen nachzuweiſen, iu puff Sun e 33.75 34. 
1 der 8 bis Ende Sep- minach, a miauowiele: dnia 29 Pazdziernika 1863 welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Ser, 4 F 33.25 ER 
tember 1863 ausgeſchrieben i 26 Listopada 1863, kazdg razg 0 godzinie 10 Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit Windigent 5 30 K „„ sam nr 
Die Bewerber um eine diejer Stellen haben die Ge- przed poludniem bedzie przedsiebrang pod naste- A N bei welcher Caſſe ſie die Diſponibili Ballen zu 2% /½]́ꝙꝶ̃=M . / HR 55 
ſuche unter Nachweiſung der Befähigung, bisherigen ämt⸗ Puhgcem! warunkam!: > ; 3 Aus dem Rathe des k. k. Kriel Keglevich zu 1 fl. K dns 14.75 15.— 

lichen Verwendung und der erforderlichen Sprachkenntniſſe 1) Ceng wywolania ustanawia sig w sumie 3201 Kamm . Se dens e 900 rieisgerichts. ge 105 e 5 

innerhalb der obigen Friſt im vorgeſchriebenen Dienſtwege zir. wal. austr., Jako wartosé aktem szacun- \ . sss, Augsburg, für 100 fl. ſuͤddeutſcher Wihr. 47 93,90 94.— 
bei An gefertigten Statthalterei⸗Präfidium einzubringen. a EEE Ih 1 reg mem; CC 07T Me -meiee sonsumäl — el 5 . 75 Währ. 3% 94.— 25 
om k. k. galiziſchen Statthalterei-Präſidium. edzie w dwoen erminach tylko wyzej . 3985. j. 787 1.3 Hamburg, für en Miet - 82.80 83.— 
Lemberg, am 16. September 1863. lub we wartosci szacunkoweéj. 1 Ediet. (757. 18) London, für 10 Pf. Sterl. 4% 111.10 1165 


Vom k. k. Bezirksamte Biaja als Gerichte als Con⸗ 


Paris, für 100 Francs 4% 
2 3 d be 2 Co 
eursinſtanz, wir kannt gemacht, daß in Folge der 


urs der Geldſorten. 


2) Kazden 2 lieytantöw ma przed rozpoczeciem 5 
Durchſchuitts⸗Co 9 urs 
pie e a 


licytacyi do rak komisyi lieytacyjnéj ziozyé 


— — — 


L. 4596. Edykt. (741. 3) 2 wadyum w 3 Ar. Wal. austr. ae e de 1 e ede befind liche Raifelige Mens Steen , 333 5 82 8 55155 
tet pri 1 resatg pozostawia sig interesowanym wolnoséſbewegliche de er das, in den Kronländern, in denen Kaiſerliche Mang e a P j 180 
en e di n 125 przejrzania i brania odpisu aktu oszacowa⸗- die Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 N. 251 Ko BT: Pte, { 2 2 * pi — — er 
r. do N. 4597 wniesiouéj o Ananie Stefans Gwiare⸗ nia i warunkow lieytacyjnych w caléj osno- R. G. Bl. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Haus⸗ 20 Fraucſtücke - » 8 80 — — 8 88 380 
* za umarlego ce)em przeprowadzenia po wie w tutejszo-sgd.we) registraturze. eigenthümers und Tuchmachermeiſters in der Vorſtadt Biala|rufiihe Zmperial e. — — —— 9 18 9 1B 
TuS ö A e pP Z rady c. k. Sadu obwodowego. H. Anton Schmidt der Concurs eröffnet worden ſei. Silber * Hie 


nim pertraktacyi Spadkow6j e. k. Sad delegowany 
miejski w Krakowie wzywa tegoz Stefan Öwiart- 
kiewieza w dniu 31 Grudnia 1774 r. w Krakowie 
urodzonego, a od lat praeszio 50 nieobeenego, dla 
ktöreg f. Adw. Dr. Geissler ustanowiony zostal 
uratarem, azeby sig w przeciagu roku od dnia ni- 
a6 wssuzonego rachujät . tem pewni6j stawit, ile 
ze razie, gdyby sig w eiggu tego czasu nie sta- 
wil, lub innym sposobem o zostawaniu przy zyein 
sadu tutejszego nie zawiadomib za umarlego sg- 
downie uznanym zostanie. Br; 

C. k. Sad delegowany miejski. 

Kraköw, d. 5 Wrzesnia 1863. 


Es werden jomit alle Gläubiger angewieſen, ihre auf 
was ‚immer für einem Rechte ſich gründenden Anſprüche 
zum N bis zum 30. Dezember 1863 
f h 4 ; ’ 3) ſſo gewiſſer bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anzumelden, Abgan — 
N. 11440 Obwieszezenie. (759. 1-8) — zu liguidiren, widrigens fie von . un und von Krakau nach Wien Tun Fah, J uhr 30 — 10 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymſetwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit 150 . — nach Oſtrau und e a d nach 
edyktem wiadomo czyni, 12 p. Leonarda 2 bar ſſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert das und 3 105 pr 19 aa} 0% 1. 
Lewartowskich Wislocka i p. Emeryka z bar. Le-jauf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen nach Lemberg 10 Uhr 30 l 40 Min. 
wartowskich Burzyüska, przeciw masie spadkowejlthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zustehenden! Abends; — nach Wie liezk rei B ih : 30 Wir 
Elabisty |Lewartowskiej, tudzies Karolinie Lewar- Eompenſationsrechtes abgewiefen fein, und zur Abtragung "" Wien nac Kratau a me" n 
towski6j, Hiacentemu Lewartowskiemu, Zofii Le-lihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten wer⸗ von Oitr hen Rratan 4% UNE Vormittags, 
wartowskiej, Jözefowi Lewartowskiemu jako takim, ben würden. von Lember nach Kragen s uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 
— — * 771 50 e Ded achtungen In 10 Min. Morgen Ankunft : 
7 ren Aenderung per in Krakau son, Wien ® Ahr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
8 der Breslau 9 Uhr 45 Min, 


erung ven Bre! 
Wärme im al Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 


Nowy Saez, 19 Sierpnia 1863. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 


„ Barom.⸗Höhe 
ef 
8 in Paris. Lini 


N. 4299. Edict. (755. 2-3) e Richtung nnd Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 


nach Feuchtigkeit l 8 
a 5 7 . der Atmos g aufe des Tages Oſtrau über Oderbe l 1 
Vom Neujandeser k. k. Kreisgerichte wird über Palme So Reaum.cen | Reaumur der Luft des Windes * phäre in der Luft er ed en Ven — je. Deep r a - u | 
chen der Frau Franciska Gulkowska im weiteren pr 180 2 Same | HR | 53 ee —_ e ere ven e igtie ta 1 6 
tionswege des hiergerichtlichen Zahlungsauftrages vom 2, 10 31 38 | 10% ch 2 | | esel nuten Wende Hakan 8 uhr 32 Min. Früh, . 


28 W. N. 
91 W. — I Aa | * 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Auguſt 1861, 3. 4464 zur Befriedigung der auf Grund 19 6 31 80 86 


148 Beilage zu Ur. 213 der „Krakauer Zeitung.“ 19. September 1868 
— nn nen 


Populäre Vorträge an Sonn: und Feiertagen mit Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Fama ta i nizej ceny szacunkowéj sprzedana 20 
Amtsblatt. dannen Zutelte für Sedermenn. zung die erfte Hälfte, und 1 bis 15. Min die _ stanie ars f 
wor we. zweite Hälfte des Unterrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr.“ 2) Chee kupna majgcy zto2y do rak komisyi li- 
e CR # öſt. W. zu erlegen, widrigenfalls ihm der Beſuch unter- Cytacyjnej tytulem wadyi kwote 317 zlr. W. a. 
ad N. 35672 Kundmachung. (749. 2-3) zu 2 ſagt iſt. w gotöwce, lub w austryackich obligacyach 
— rperimental-Phyf Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſel⸗ dtugow panstwa, lub w listach zastawnych 
Vorſchriften tenen Fällen bewilligt und in der mittelſt Anſchlag in der galicyjskich, ktöre to papiery wediug osta- 
Vorleſun gen für die Aufnahme in das k. k. politechniſche Juſtitut. Vorhalle des Inſtitutsgebäudes kundgemachten Weiſe an⸗ tniego kursu Krakowskiego w gazecie Kra- 
am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien im Stu- I. Allgemeine Vorſchriften. geſucht. konskiej ogloszonego, jednak nigdy wy26j ich 


Fr Vorſchri ür die Aufnahm ‘ ; 2 0 Für die Zulaſſung als Gaſt. Wartosci imiennéj obliezone beda. 
dienjahre 1863/4, und Vorſchriften für die ufnahme.“ Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher ar 15 Fi DR) 8° ? d 
2 d * 7 
Hörer findet vom 25. September bis 3. Oktober Vormit⸗ Us Gäfte werden diejenigen Individuen von ſelbſtſtän 3) Nabywca zio2y trzecig częsé ceny kupna 


g ned : A . : 
tags in der Directionskanzlei ſtatt. Die ſich ſpäter Mel diger Stellung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Gyklus w przeciggu dni 30 po doręczeniu mu uchwaly 


Organiſation. TR von Vorleſungen, der keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, akt licytacyi zatwierdzajge&j do depozytu sa- 

Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthält als Lehranſtalt 2 enen n e 8 Urſachen zu hören beabſichtigen. Die Zulaſſung als Gaſt ertheilt dowego w gotöwce, w ktörg wadyum w go- 
zwei Abtheilungen: n 2. Verſpätens gehörig 1 haben, bis zum 15. der betreffende Profeſſor inſoferne, als es die Anzahl der töwce ztozone wliczonem bedzie, pocz&m bez 
I. Die techniſche, welche die the tiſch d, fo. weit ee a ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für fie erforderlichen osobnego podania dekret wiasnosci nabytej 

ich iſt r e, e Ueber diefen Termin hinaus findet ſelbſt im Falle der Raum geſtattet, und der Erfolg des Unterrichtes in dem realnosci mu wydanym i wprowadzenie go 

es thunlich iſt, auch practiſche Ausbildung in den- Krankheit keine Ausnahme mehr ſtatt. 9 0 | Jan p 8 


w fizyczne posiadanie nabytéj realuosci za- 
rzadzonem zostanie, od dnia wprowadzenia 
nabywcy w fizyczne posiadanie wszelkie do- 
chody jako i cięzary na nabyweg prze- 
chodzg. 

4) Po prawomoenosei dekretu wlasnosci, nabywca 
na swoje 2zdanie i na swoje koszta za wWia- 
Seiciela nabytéj realnosei intabulowanym be- 
dzie, rownoczesnie resztujgce dwie trzecie 
eze$ci ceny kupna wraz z procentem po °/oo 


jenigen Natur- und mathematiſchen Wiſſenſchaften Matritelicheine können nur den perſönlich erſcheinenden betreffenden Hörſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 
gibt, welche für Techniker nothwendig find, und wo Hörern ausgefertigt werden. V. Für die Aufnahme als Hörer außerordentli- 
für nicht beſondere Spetialſchulen in der Monarchie Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über feine Beſchäf⸗ cher Gegenſtände, für den unterricht in Spra- 
beſtehen. | tigung bis zur Aufnahmszeit mit‘ Zeugniffen ausweiſen, chenund für Gewerbszeichnenſchulen. 

II. Die commercielle, welche alle Lehrgegenſtände zur und die zu einem erfolgreichen Beſuche der Vorleſungen Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder 
gründlichen theoretiſchen Ausbildung für die Ge⸗ nothwendige Kenntniß der deutſchen Sprache beſitzen, wor- Lehrern überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jahres ge- 
ſchäfte des Handels umfaßt. ’ über in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am Inſtitute ſtattet. f 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute nochſder Aufnahme vorhergeht. Die Aufnahme muß jedes Jahr Für dieſelben iſt weder eine Tare noch ein Unterrichts⸗ 
Gewerbezeichenſchulen, in denen jeder Züngling, welcher ſichſerneuert werden. Für die Immatrieulirung iſt die Taxe geld an die Inſtitutscaſſe zu entrichten. 
irgend einem induſtriellen Zweige widmet, den ihm zuſa⸗ von 4 fl. 20 kr. öſtr. Währ. nebſt 50 kr. Stempelgebühr| Der Vorbereitungsjahrgang, welcher bisher mit dem po⸗ 


den Zeichnun ; 3 N u g 5 ; ; in Verbindu ; ‘ od dnia w prowadzenia go w fizyezne posia- 
en 8 a > der technischen Ab 12 55 Für I e ordentli- ER 2 8 danie nabytej realnosei wıaz 2 obowigzkiem 
, ee e IL Bir die Smmsirictirung Se Sn Nn begeben Sin. | Feen g l ane e san 

Die Elementar⸗Mathematik, Profeffor Joſef Kolbe. Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder com.“ Wien, den 28. Auguſt 1863. jernym téjze intabulowane, wszystkie za 


cietary tak z rubryki ograniczen, jak z ru- 
bryki stanu biernego wymazane i na cenę 
kupna przeniesione zostang, Nalezytosé od 
intabulacyi nabywey za wiasciciela nabytéj 


Die reine hohere Mathematik, Profeſſor Friedrich merciellen Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man 
Hartner. va 1 die Realſchule mit 6 Jahrgängen oder das Obergymna⸗ 
Die darſtellende Geometrie, Profeſſor Johann Hönig. ſium mit 8 Jahrgängen oder den Vorbereitungs- Jahrgang 
Die Mechanik und Maſchinenlehre, Hofrath und Pro-ſam Inſtitute mit wenigstens erfter Fortgangsclaſſe in allen 


— T—— ᷑—— 


N. 1361 p. Concurs⸗Kundmachung (744. 2-3) 


5 ert ; © 1 i SZ - 

feſſor A. Ritter v. Burg. ar sc ya er 1 e Be Zu befegen iſt eine Finanzwache Commiſſärſtelle im SEE, in ah, 

Der Maſchinenbau, Profeſſor Adolf Marin. einer uu ons dung en dem feige unterziehen. Krakauer Verwaltungsgebiete mit der Beſtimmung für den 5) Drugie dwie trzecie czesei ceny kupna na- 

Die praktiſche Geometrie, Profeſſor Dr. Joſef Herr. | In Bezug auf das Lebensalter wird ‚für die Aufnahme Grenzband in der X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte von jähr- a . wraz 2 — — po 0 Hr dnia 
Die Phyſik, Profeſſor Dr. Ferdinand Heffler. in jeder dieſer beiden Abtheilungen wenigſtens das vollen⸗ lich 840 fl. und eventuell 630 fl. oder in den Finanzwachſer⸗ 00 


wprowadzenia go w fizyczne posiadanie w prze- 


Die Landbauwiſſenſchaft Profeſſor Joſef Stummer. dete 16. Jahr gefordert. Jeder Studirende kann ſich die ciggu 14 dni po wejsciu w prawomocnosé 


h h * : \ 'eitionen eventuell von 630 fl. oder 525 fl. und den ſy⸗ 
Die Waſſer⸗ und Straßenbau ⸗Wiſſenſchaft, Ebender⸗ Lehrfächer wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit 


A . 3 bi ſtemmäßigen Nebenbezügen. f 1077 
ſelbe. jedem andern aus beiden Abteilungen verbinden, inſoferne Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prü⸗ 8 be ee 5 abel 
Die Mineralogie, Geologie und Paläontologie, Prof. ſer ſich über die für dasſelbe erforderlichen Vorkenntniſſe fung aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren oder platniczéj za asygnacyami sadowemi. Wyma- 
Dr. Ferdinand v. Hochftetter. wie dieselben bei jedem Lehrgezenſtunde in dem ch tern, der practiſcen Prüfung ans dem Verzehrun Aenerfoche zanie uptaconych wierzytelnosci 2 resztujg- 
Die Botanik und Zoologie, Profeſſor Dr. Andreas ſme angeführt find, auszuweiſen vermag und dadurch keine binnen 3 Wochen bei der k. k. Finanz- Lanbes⸗Dirertion in cych % częsci nastgpi na zasadzie kwitöw 
Kornhuber. Colliſion der Lehrſtunden entſteht. g Krakau einzubringen. do ekstabulacyi zdolnych na 2gdanie na- 
Die Chemie, Profeſſor Dr. Anton Schröter. Wer kein Prüfungszeugniß befigt, muß doch eine Fre[ Krakau, am 12. September 1863. bywey. 


Die chemiſche Technologie, Prof. Dr. Joſeph Pohl. quentations-Beſtätigung vorlegen, dies auch dann, wenn 

i i i S r eine nachträgliche Prüfung anzuſuchen beablichtiget. 
2 methaniſche Technologie der k. k. Rath Jakobſe — * wi Haaren b 5 nem us er 
Die Landwirthſchaftslehre Profeſſor Dr. Albert Fuchs. ben Jahre nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prü- 
i i ichnen 9 or nge- oder Frequentations⸗Zengniß erwiefen ift, daß die j RR 5 
6 vorbereitende techniſche Zeichnen Profeſſor Johann — 58 wieberbeit 2 5 Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski 1 
In der commerciellen Abtheilung. Kein Hörer darf den mit feinem Lehrgegenſtande ver- Hinjejszym edyktem P. Edn:unda de Laveaux, ze 
Die Handelswiſſenſchaft, Profeſſor Dr. Herrmann Blodig. bundenen Zeichnungs⸗Unterricht eigenmächtig verſäumen, Wine a 3 ai 110 — = 
Das öſterreichiſche Handels- und Wechſelgericht, Derſelbe. nur die Direction kann bei beſonderen wichtigen Gründen Wincenty 6 er g o sumg wekslowg b 2 Bi 
Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyl, Profeſſor Dr. Karlſdie Enthebung vom Zeichnen bewilligen. W. a. Wniost pozew, ktöry to pozew 2 powodu po 


6) Gdyby nabywea tych tu wymienionych wa- 
runköw nie dopelnit, wtenczas na zadanie 
kazdego, komu na tém zalezy, realnos6 ta 
na koszt i niebezpieczeistwo nabywey bez 
poprzedzajgcego oszacowania pod temi lub 
innemi warunkami, wieduym terminie nawet 
nizej ceny szacunkowéj sprzedang zostanie, 
w ktörym to razie wadyum przez nabywcg 
warunköw nie dotrzymujgcego zlozone, oraz 


— — — — — — ER 


1. 15108. Edykt. (742. 2-3) 


R 


Langner. Die Hörer der Elementar-Mathematik find zum Beſu⸗(bytu p. Edmunda de Laveaux 11 3 * i ern‘ . 4 9 Do — — . — 
Das Merkantil a G Kurzbauer. che des vorbereitenden Zeichnungsunterrichtes verpflichtet. reczony zostal ustanowionemu dla <uratorowi p. grodzenie szkody i ubytego zysku obrucone, 
Hk kaufmänniide Badhaltıne e Herſelbe. 2 Aus dem Vorbereitungsjahrgange iſt 5 Adwokatowi Drowi. Szlachtowskiemu, ‚ktöry tez i tylko wtenczas i o tyle zwröcone mu bedg 
Die Statiſtik, öſterreichiſche Verfaſſungs⸗ und Verwal- unmittelbar in die höhere Mathematik nicht geſtattet. W dniu 28 Pazdziernika 1862 w imieniu p. Ed- o ile sig podobny obowigzek wynagrodzenia 


przy relicytacyi nie wykaZe. 

7. Akt oszacowania i wyeigg tabularıy wolno 
przejrzéé w registraturze sadowéj lub pod- 
niesé w odpisie. 

O tem zawiadamia sig dotychezasowych wia- 


t rof. Dr. Hugo Brachelli. Die Zeit für die Aufnahmsprüfungen wird durch munda de Laveaux wniöst obrone. 8 
2 des — k. . vom Anſchlag in der Vorhalle bekannt gemacht, und jede ſolche Poniewaz sig jednak pokazalo, 2e miejsce po- 
17. Dezember 1861 wird bei der Aufnahme von Techni- Prüfung muß in der für fie anberaumten Zeit vollendet bytu p. Edmunda de Laveaux jest niewiadome. 
fern in den Staatsbienft auf jene Candidaten vorzugsweiſe werden. ; tak ze pozew nie mogl mu bye 8 dorg- 
dacht genommen, welche Collegien über Statiſtik undd Jeder ſich um eine ſolche Prüfung Bewerbende, mußſozonym, przeto na zgdauie powoda c. k. Sad kra- 


a . 5 Ki Ben l ; ; j $eicieli realnosei na licytacyg wystawionej i wie- 
waltungsl rt haben. einen Ausweis über ſeine Beſchäftigung ſeit dem vollende⸗ Jon) W celu zastepowania pozwanego jak na koszt eli 
— = ſupplirende Profeſſor Dr. Adolfften 10. Lebensjahre mit allen Zeugniffen vorlegen. i niebezpieczenstwo jego tntejszego adwokata kra-rzycieli hypotecznych, zas tych, ktörymby obecna 
Suse „ | Wer feine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſiumſſowego p. Dra ‚Szlachtowskiego kuratorem nieo-|uchwala na czas dorgezong byé nie mogla, lub 
Die Gambelsgeographie, Prof. Dr. Karl Langner, eder an einer Nealſchole unterbrochen hat, kann zur Aufe|beCnego ustanowit, z ktörym Spor wytoezony we-|ktörzyby Pzuic) do hypoteki weszli, zawiadamiajg 

Außerordentli che Borlefun gen nahmsprüfung nur nach Verlauf jener Anzahl Semeſter, atug 450 w sprawach wekslowych prze- E 

Die Ba , Minifterial Ober⸗ ieur und a. o. weiche zur Abſolvirung eines Obergymnaſiums oder einer Promadzonym będzie. . i Pe . 

Profeſſor en es Oberrealschule nach feiner Unterbrechung gefeglih noch er. Termin- do rozprawy sgdoweſ 2 zastrzezeniem|Dra. Geisslera. 


prawa dla pozwanego p. Edwarda de Laveaux| Krakow dnia 24 Sierpnia 1868. 


ional⸗ 4 ückſichti des forderli eweſen wären zugelaſſen werden. Ar N 7 A 
Ational-Defonomie mit befonderer Berückſichtigung ch gewei zugelaſſ wniesienia nowej obrony wyznacza sig na dzief 


andels und der Gewerbe Profeſſor Dr. Hermann Blodig.“ Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder eommer⸗ 


Deſterreichiſche Gewerbs⸗Geſetzkunde, Derſelbe. eielle Abtheilung ift in halbjährigen Raten zu 12 fl. 6024. Listopada 1863 o godzinie 9 rano, „) A c 

Sphariſche Aſtronomie, re — kr. öſt. W. ur zwar die Br Rate zugleich mit der Im.“ Laleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- L. 15741 780. 2-3 
Capitalien und Rentenverficerung , Privatbosent Kael|Matticulirungsgebühr, die zweite fpäteftens bis 1. Mai des nemu, aby W ZWy2 ozneczonym «zasie albo zam l. a Edykt. 2 
Heſſler. 2 Studienjahres zu leiſten. Die Bedingungen, unter wel- Stangb lub téz potrzebne gi ustanowio- Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
Chirurgiſche Hilfeleiſtungen bei ſich ereignenden Un- ſchen die Befreiung vom unterrichtsgelde angeſucht werden nemu dla niego zustepey udzielit lub wreszcie = niniejszym edyktem pp. Feliksa i Henryka Gaszyf- 
zlückefällen, Privatdocent Dr. Johann Kugler. kann werden mittelft Anſchlag in der Vorhalle des Insti- nego sobie obroficg wybrat i o tem c. k. Sadom skich, ze przeciw nim p. Manasses Karmel w Kra- 
Kalligraphie, Jakob Klaps, Lehrer an der k. k. Schot⸗ tutsgebäudes kundgemacht. krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich kowie pod dniem 29 Sierpnia 1863, J. 15741 wniöst 
'enfelder Oberrealſchule. Die an dem practiſchen Gurfe in einem der beiden mozebnyeh do obrony srodköw Te ch utyl, pozew wekslowy; w zalatwieniu tego2 pozwu wy- 
Stenographie, Lehrer dieſes Faches an der k. k. Umi-Janalitifchen Laboratorien Theilnehmenden haben dem be- W razie bowiem przeciwnym wynikie 2 zaniedba- danym zostal nakaz zaplaty sumy wekslowsj 1500 
ät und am k. k. polptechniſchen Inftitute. „ſreffenden Henn Leiter des Laboratoriums mit dem Be- nia skutki sam sobie przypisacby musial. zir. W. a. 2 procentami 6% od dnia 27 Marca 
“ Deutſche Literatur, a Leben und Dichtungen, Pri- ekich eines jeden halben Jahres 21 fl. öſt. Währ. zul Krakôw, d. 31 Sierpnia 1863. 1863 i kosztami sadowemi w ilogci 7 zir. 70 kr. 

“Doeent, Dr. Franz St a . 0 8 — wal. austr. 
Organiſche Chemie über Alkohole, Privat- Docent Ale ee Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an Gay miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
"ander Bauer. 8 it Miktoskopie verlieben, Herer gegen 10 fl Bft. W. jährlicher Leitung. 13787. Edykt. (739. 2-3)dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- 
Pri . Berbindung wi Im a 1 5 g „% „ |wania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 
wont Docent Dr. Julius Wiesner. Für die Immatriculirung als außerordent C. k. Sad krajowy Krakowski zuwiadamia ni- pieczehstwo tychze tutejszego Adwokata pana Dra. 
flanzenphyſiologie, Derſelbe. a licher Hörer. niejszym edyktem, iz w drodze egzekucyj prawo- Koreckiego 2 podstawieniem p. Adwokata Dra. 
Unterricht in fremden Sprachen. iu Muberordentlicher Hörer werden nur jene auſgenom- mocnego wyroku z dnia 27 Stycznia 1862,1. 22579 Witskiego kuratorem nieobecnych ustanowil; 2 kt6- 


. 8 . men, welche eine ſelſtſtändige Stellun aben, k. k. Offi- celem zniesienia wspölwlasnosei realnosci pod 1. 

2 — Sprache, Profeſſor Moritz W ziere oder * — 05 em re, 1 . il. e na 
Die — Sprache, Profeſſor Heinrich Bar fan Hörer einer höheren Lehranſtalt, welche zu ihrer weiteren zu polozonéj p. p. Barbary Ziembifskiej, Maryi 

ie italie ige Oe Sprache. 3 En; Franz — als Freunde der Wiſſenſchaft ein oder mehrere Kopezynskiej 1 Magdaleny Kaniowskiéej — wia- 
Bendel. de Sprache und Literatur, Lehrer e men beabfichtigen. snej, dozwala sig publiczna SprzedaZ téjze re- 
e 1 ud 


i ; ı ? E ; . g . zastepcy udzielili, lub wreszcie innego obrofce so- 
ham icche Sprache und Literatur, Privatdocent Jo ſchen Induſtrie werden ausznahmsweiſe als außerordentliche tosei 125 saZni kwadratowych stop 3, cali 10 do er 5 5 


bie wybrali,i o tém c. k. Sadowi krajowemu do- 
niesli, w ogöle zas aby wszelkich mogebnych do 


org Bu ice Sprache und Literatur, Lehrer Ge ſaſſen, welche ſich zwar noch keiner ſelbſtſtändigen Stel- bywaé sie bedzie w dwöch terminach, t. j. dnia obrony $rodköw prawnych uzyli, w razie bowiem 


iv & in lung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren practi"]22 Paz dziernika i 26 Listopada 1863 roku przecinnym wynikte 2 zaniedbania skutki sami so- 
* 3 8 5 * en a 5 en i worüber fie 55 be 105 Direction zawsze 1 10 godzinie Bean: . sadzie tutej- bie Kabel musieli. 
2 r Jedermann, der in den anderen gehßrig auszuweiſen haben. Derlei Schüler können auch szym pod następujgcemi warunkami: aköw, d. 31 Sierpnia 1863. 
— — ir Sprachen fur jene Individuen un. während des Schuljahres Anfgensmnien 1 1) Ceng wywolania stanowi wartose szacunkowa . 7 
em Zutitute taten. in anderes orbentlides Lehrfah| Kein orbentliher Hörer kann gleichgeitig auferordentfir) 8164 r. 11 kr. w. a. — gäyby w pow. 
cher in einem andern Lehrgegenſtande fein. Der außeror⸗ szych dwöch terminach przynajmniéj cena N. 15183 Edykt. (753. 2-3) 
vr inter ⸗Zeichenſchule dentliche Hörer hat ih feiner Aufnahme wegen gleichfalls szacunkowa oflarowang nie Zostala, na ten ; ii Krakowski zawi ö 
Das vorbereitende SZelcnen, Lehrer Themas Friedrich in der Directionöfanzlei zu melden, {ft er dez Beweiſe pray padek dla utozenia Mejszych warunköw| Ces. kröl. Sad krajowy drodse 6. 2awiadamia 
Das Manufacturzeichnen, Lehrer Jeſef Tichy feiner Vorkenntnisse enthoben Tann aber auch ten ämtli) fieptacyjnpch wierzyeieli hipotecznych wzywa|niniejszym rd eee e 
Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten ſches Prüfungezengniß, jondern nur ein von der Direction sie na dzien 26 Listopada 1863 o godzi-\womocnego wyroku z dni rzesnia 1858 r., 
Lehrer Wilhelm Weſtmann. ſvidimirtes Frequentations⸗Zeugniß oder ein Privat-Prü- nie 12 poludniow6j, poczem trzeci termin/l. 7960 celem zaspokojenia Vywalczonéj przez mia. 


Maſchinenzeichnen, Lehrer Anton Huber, fungs-Zeugniß feines Profeſſors anſprechen. do licytacyi wyznaczonym, i na tym realnosefsto Drohobycz sumy kapitalnej 6000 zir. m. k 


wzglednie resztujgcych 4051 'zir. 10 kr. m. k. f 1 2) Die körperliche Eignung und phiſiſche Tauglichkeit. i jako spadkobiercom Nikodema Lewartowskiego 1 
czyli 4253 zir. 72 ½ kr. w. a. 2 przynale2ytosciami, Rozpisanie konkursu 3) Für die Arliflerie - Schul- Compagnie ein Minimal- domniemanym spadkobiereom Elzbiety E 


dozwala sie publiczua sprzedaz döbr Kamienna i Kontrakt zawarty z teraäniejszymi przedsigbior- Körpermaß von wenigſtens 57 Zoll und für die skiej, zus Janowi Lewartowskiemu i Ludwikowi 
Pasierbice w obwodzie niegdys Bochenskim poko-fcamt Sceny polskiej w teatrze ‚hrabiego Skarbka Genie - Schulcompagnie ein ſolches von wenigſtens Lewartowskiemu jako spadkobiercom Nikodema 
zonych, Teodora Agopsowicza, Antoniny ze Schwa- ue Lwowie kofhczy sig w Niedzielg palmowa 1864 58 Zoll. Lewartowskiego i jako domniemanym spadkobier- 
bow Krumplowéj, Aleksandra Schwabego, Krystyny roku. 49 die Kenntniß der deutſchen Sprache und der ſchrift⸗ſ com Elabiéty Lewartowskiej wszystkim co do Zycia 
Schwabe i dzieci po Antoninie ze Schwaböw Krum- Celem dalszego wypuszezenia tego przedsigbior- lichen Aufſätze, der Arithmetik, dann der Gengrappieii miejsca pobytu niewiadomym, a w razie ich 
plowéj, jako to: Ludwika, Fryderyka, Stanistawa, stwa uzdolnionemu dyrektorowi sceny FOZPISUJe 198 und Geſchichte. smierei przeciw spadkobiercom onych, ze to3 samo 


Henryka i Antoniny Krumplöw wiasnych, ktöra to konkurs z ta uwagg, ze ubiegaſgey sie ue nale Eltern und Vormünder, welche die ausgeſprochene Auf- co do 2h cia i miejsca pobytu niewiadomym o ex- 
sprzedaz odbywaé sie bedzie w dwöch ter minach. a le, — 5 1 5 Ania 1080 nahme ihrer Söhne oder Mündel anſtreben, haben im Falle tabulacye sumy 12000 zip. ze stanu biernego döbr 
to jest dnia 29go Pazdziernika i dnia 27g0 Yan . x N . Namies wa ad be den obangeführten Bedingungen Genüge geleiftet und bei Siedlec i Leki w obwodzie Tarnowskim polozonych, 
Listopada 1863 r. zawsze o godzinie 10 zrana 18 (5 1 berni sobi 905 Beten 150 Kr 2 aneia onblaöglingen der ſyſtemiſirte Pauſchalbetrag anſtandlos 3 dom. 27, pag 307 n. 31 on. zaintabulo- 
w sgdzie tutejszym pod następujacemi warunkami: eher } a celem ewentualnego Z legt werden kann, ihre diesfälligen Geſuche, und zwar jene, wane) — skarge wniosiyi 0 pomoc sadowa pro- 
1) Za ceng wywolania W przyjmuje sig wartosé ugody zgiosic sig majg._ PER . die fih im Militair-Verbande befinden im Dienftwege and el. w skutek czego termin na dzieh 12 Listo- 
przez sadowe ocenienie na sumg 20328 zir.| . Podaniom kompetencyjnym następujace maja jene, welche in keinem Militärverbande ſtehen direete demipada 1863 o godzinie 10 przed poludniem wy- 

26 kr. m. k. czyli 21344 zir. 85'/, kr. W. a. sig zalgczyé alegata: Zandes-General-Gommando bis 25. d. Monats vor- znaczonym zostal. 


wyprowadzona. 1) Pisemne udowodnienie co do wieku, religiiſzulegen. N Poniewaz pobyt zapozwanych nie jest wiado- 
2) Kazden do licytacyi zglaszajacy sie vbowig- 1 przynaleznosci kompetenta. „Dieſem Geſuche müſſen weiters nachfolgende Zeugniſſemym, przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa 
zany jest 20% ceny wywolania do rak ko- 2) Swiadectwo moralnego i politycznego do u beiliegen: na koszt i niebezpieczehstwo zapozwanych tutej- 
misyi licytacyjnéj jako zadatek w gotöwce, chowania sie wystawione przez wladzg prag a) Der Taufſchein, iszego Adw. p. Dra. Serdg 2 zastepstwem Ad. 
lub w obligacyach pafstwa, lub w röwnych nalezng lub tes przez wiadzg owego mie); b) das Impfungszeugniß, p. Pra. Hoborskiego na kuratora, 2 ktörym wnie- 
papierach kredytowych wedlug kursu, lecz sca gdzie kompetent ostatniemi cas kilko- e) das von einem graduirten Feldarzte ausgeftellte Ge iony spor wedtug Ustawy cyw. dla Galieyi pre- 
nie powyzej wartosei imiennéj zto2yd, ktöry letnie przemieszkiwal. jundheitszeugniß, pisanej, przeprowadzonym bedzie. 
zadatek atoli tylko w gotöwce ziozony, naj- 3) Dokumenta dotyezgce sig dotychezasowej ka-“ d) die vom Platz oder Ergänzungs⸗Bezirks⸗Commando Tym edyktem przypomina się zapozwanym, azeby 
wiec6j dajgcemu w ceng kupna wliezony be- ryery artystyczn6j kompetenta, szezegölnie ausgefertigte Maßliſte und W przeznaczonyn czasie albo sig sami osobiscie 
dzie, reszcie licytujgcych za$ zaraz po ukon- 188 takze udowodnienie, czyli, jak dlugo. il e) das Schulzeugniß von der letzten Seineſtral- stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 
ezonej licytacyi zwröconym bedzie. ktörg cena kompetent jako dyrektor za- Prüfung. zastępey udzielili, lub t62 innego obroficg obrali, 
3. Na powyzszych terminach dobra te nie bedg wiadywal. a A Geſuche, welche nach dem beſagten Termine einlangen, 1 tutejszemu Sydowi oznajmili, ogölnie do bronie- 
sprzedane inacz6j, jak tylko wyzej ceny sza- Kompetenci 2 zagranicy maſd Sig postaraé oſtönnen für das laufende Schuljahr nicht mehr berückſichti nia prawem przepisane $rodki u2yli, inaczej 2 ich 
cunkowéj lub przynajmniéj za takowg. Gdyby legalizacyg zalgczyé sie majaeych dokumentöw Zeiget werden. ‚ ‚opöänienia wynikajace skutki sami sobie przypi- 
zus za tg ceng dobra te na Zadnym z tych strony dotyczacego c. austryackiego poselstwa, lub Vom k. k. galiziſchen Kandes-General-Commande für sacby musieli. 
terminöw sprzedane nie byly, wtedy na tenſees- austr. Konzulatu znajdujgcego Sig w miejscu Galizien und die Bukowina. | Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
wypadek wyznacza sig zarazem termin do ich terazniejszego pobytu. Lemberg, 31. Auguft 1863. Tarnöw, dnia 21 Lipea 1863. 


Przedsiebiorca przyjaé ma obowigzek sceng pol- 
sky we Lwowie przez czas trwania kontraktu w do- 
brym utrzymywaé stanie, staraé sig o J rzybycie 


wniesienia lzejszych warunköw na dzien 
2790 Listopada 1863 o godzinie 4 po 


L. 1249. Obwieszezenie. (735. 2-3) 


5 so. na ktoren WRZJACY 311 ae 5 odpowiednich sit artystyczuych i rocznie w prze- 
zastrzezeniem wzywajg sig, iz nieobecni zu oe: e 5 729. 2-3 
przystepujgcych do tego, co wigkszosc sta- einen * miesigey teatralnych da& 110 przed- Nr. 6400. Kundmachung. 68 2 3) Ces. kröl. 80d 6e eee 
wajgcych postanowi, poczytani zostang. e töre sie kladac. mad 2 trajedyi, Zu Folge Anordnung des hohen k. k. Miniſteriums edyktem wiadomo czyni, 12 p. Feliks Ziebla Bo- 
Reszte warunköw licytacyi, akt oszacowania i > 405 omedyi i krotochwil. für Handel und Volkewirthſchaft wird mit letzten Auguſt gusz przeciw Jaköbowi Ettingerowi i p. Alfredowi 
wyeigg tabularıy owych döbr wolno przejrzééf Nene Polska pobiera 2 funduszu kra- die tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Oswigeim und Neu- Boguszowi wzgledem wylgezenia 2 pod zajęcia 
w tutejszo-sadowéj registraturze. O czem zawia- howego roceug subwencyg. 200 ZAr. W. s. Beran eingestellt, dagegen vom 1. September 1863 an u sprawie p. Jakuba Ettingera przeciw p. Alfredowi 


AL ; ; Subwencya ta bedzie sie przedsiębiorcy przez je #Balt at ü i Oswie- f 18 
damia sie masg lezaca po Jaköbie Schwabe i n bodzie, 8iQ PEZSCRIG y przez gefangen die täglich zweimaligen Bahnzüge zwiſchen ie- Boguszowi o zaplacenie 220 zir. w. a. 2 p. n. za- 
dzieci po Antoninie 2 Schwaböw Krumpel do rak cas odpowiedniego dzialania w kwartalnych ra-ſeim und Myslowitz pr. Neu-Berun zum Transporte grabionych na dniu 10 Wrzesnia 1862 na folwarku 


kuratora p. Adw. Dra. Bandrowskiego w Tarnowie, tach z datu za asygnacyami e. k. Namiestuictwa pon Fahrpoſtenſendungen benützt. ‚w Wojkowie cztérech siwych roboczych wolöw rasy 
p. Anielg 2 Galeckich Schwabe 2 zycia i pobytu vyplacaé. g f 8 AR Die betreffenden Bahnzüge werden in nachftehender Ord. podolskieß sub praes. 10 Sierpnia 1863 do 1. 12429 
niewiadomg i wszystkich tych, ktörymby niniejsza|. Dla zabezpieczenia obowigzköw przyja€ sie ma- nung verkehren: karge wniöst i o pomoc sadowa prosil, w skutek 
uchwala nie mogla byé nale2ycie dorgezong, lub jgeych 270 2 przedsigbiorca zaraz po tutejszym po- Von Myslowitz ‚ezego termin do ustnéj rozprawy w tutejszym c. k. 
ktörzyby po dniu 11 Sierpnia r. b. do hypoteki twierdzeniu. wniesione) oferty, kaucyg W kwocie täglich 7 Uhr 4 Min. Früh, Sadzie na dzien 15 PaZdziernika 1863 0 go- 

owych döbr weszli, do rak kuratora p. Adw. Dra. 3,200 zir. w. a. gotöwkg lub w cesarsko austıy- „ 4 uhr 55 Min. Nachmittag, dzinie 10 przed poludniem wyznaczony zostal. 
Blitzfelda, dodajge mu zastepeg p. Adwokata Dra. ackich obligacyach podiug wartosei kursu obliczyé in O$wigeim '  Poniewaz pobyt przypozwanego p. Alfreda Bo- 
Schönborna. 819 . ä a täglich 7 Uhr 50 Min. Früh, gusza nie jest wiadomym, praeznaczyk tutejszy 
Krakow, d. 26 Sierpnia 1863 „ ger tee ng | „ 5 uhr 41 Min. Nachmittag. Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo 
d. ierpnia 2 skiej przedsigbiorcy ma sig wypuscié przy 9 Von Oswieeim przypozwanego tutejszego Adw. p. Dra. Rosen- 
n e e eiu kontraktu umöwionem zostanie. täglich 9 Uhr 48 Min. Vormittag, berga 2 zastepstwem p. Dra. Grabezyhskiego na 
Z c. k. galic. Namiestnietwa. „ 6 Uhr 24 Min. Abends, kuratora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug usta- 
3 Lwöw, dnia 22 Sierpnia 1863. in Myslowitz ‚wy cyw. dla Galieyi przepisanej przeprowadzo- 

Concurs⸗Ausſchreibung (740. 2-3)| 1 cm Fre ia nym bedzie. — 
P r in. Abends. — 5 

Nr. 549. Graf Skarb. Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge- ao = e 3 a 1 


Der mit den dermaligen Unternehmern der polniſchen N. 6165, x | (745. 2-3) ſbracht wird, daß dieſe Züge mit jenen, welche in Krakau stawit, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 
Bühne an dem Graf Skarbek ſchen . 8 Concurs Ausſchreibung. f um 9 Uhr 45 Min. Vormittags ankommen, und um 3 zastgpey udzielit, lub tez innego obroncg obral i 
abgeſchloſſene Vertrag geht mit dem Palmſonntag 1864 zu Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums uhr 30 Minuten Nachmittags abgehen, im Anſchluſſe fe tutejszemu Sadowi oznajmil ogölnie do bronienia 
Ende. für Handel und Volkswirthſchaft wird in dem Marktorte hen. und hierdurch zwiſchen Krakau und Preußen eineſprawem przepisane srodki u2yt inacz6j 2 jego op- 
Wegen weiterer Ueberlaſſung dieſes Unternehmens an Pomorzany, Zloczower Kreiſes eine k.k. Poſtexpedition errichtet, täglich zweite Gelegenheit für Correſpondenzen und Fahr⸗ znienia wynikajace skutki sam sobie przypisacby 
einen geeigneten Bühnen⸗Director wird der Concurs mit und dieſe mit Zloczow durch eine wochentlich viermalige poſtſendungen hergeſtellt wird. * musial. 
dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Bewerber ihre ge. Botenfahrpoſt in Verbindung geſetzt werden. Von der k. k. gal. Poſtdirection. 
hörig inſtruirten Geſuche längftens bis 10. Jänner 1864. Bewerber um die zu beſetzende k. k. Poſtexpedienten · Lemberg, am 29. Auguſt 1863. 
bei der k. k. Statthalterei in Lemberg zu überreichen, und Stelle mit welcher eine Beſtallung jährlicher Ein Hundert 
ſich auch perſönlich bei der gedachten Behörde in obiger Zwanzig Gulden (120 fl.) und ein Amtspauſchale jährli- Obwieszezenie 
Friſt behufs des eventuellen Vertragsabſchluſſes einzufindenſcher Zwanzig Gulden (20 fl.) gegen Erlag der Dienft- > N. 7970. Concurs (743. 2-3) 
haben. Caution im Betrage von Zwei Hundert Gulden (200 fl) W skutek rozporzadzenia wys. ces. krol. Mi- a 7 N i 
Den Bewerbungsgefuchen find folgende Behelfe beizu-ſund gegen Abſchluß des Dienſtvertrages verbunden iſt, ha- bisterstwa handlu znosi sie 2 dniem ostatniego Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in Brze⸗ 
ſchließen: ben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachwei- Sierpnia b. r. dzienna wozowa poczta vostanezalzan mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt W. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnòw, dnia 27 Sierpnia 1863. 


— 


1) Der urkundliche Nachweis über das Alter, die Reli ſſung ihres Alters, ihrer bisherigen Beſchäftigung und Ver- miedzy OSwigeimem i Neu-Berun, a natomiast odjin Erledigung gekommenen Caneliſtenſtelle, wird der Gom 
gion und die Landeszuſtändigkeit des Bewerbers. mögensverhältniſſe bei dieſer Poſtdirection bis längſtens 180 Wrzesnia 1863 dzienne dwukrotne pociggi curs hiemit ausgeſchrieben. 6 
2) Das von der Zuſtändigkeitsbehörde, oder von der Be. 20. October 1863 einzubringen, fi in derſelben zu ver- kolejne miedzy Oswigeimem 1 Mystowicami przez Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche * 
hörde des letzten mehrjährigen Aufenthaltsortes aus- pflichten, daß ſie den Poſtdienſt in einem gegen Feuer und |Neu-Berun do przewozu pakunköw uzywaé sie vorgeſchriebenen Dienſtwege bis Ende September 18 
gefertigte Zeugniß über das ſittliche und politiſche Einbruch geſicherten Locale ausüben werden, endlich anzu beda. — N bei dieſer k. k. Kreisbehörde einzubringen. n BR 
Wohlverhalten des Bewerbers. geben, gegen welches mindeſte Jahrespauſchale fie die wo⸗ Wymienione pociggi w nastepujgeym porzgdkul Auf disponible Beamte. welche die Kenntniß ber 
3) Jene Nachweisdocumente, welche fih auf die bisherige ſchentlich viermalige Botenfahrpoft zwiſchen Pomorzany und odbywaé sie bedg : den Landesſprachen nämlich der polniſchen und ruthen 


artiſtiſche Laufbahn des Bewerbers beziehen, insbe · Zloczow zu unterhalten geſonnen find. E 2 Mystowic nachzuweiſen vermögen, wird vorzügliche Rückſicht genem 
ſondere auch den Nachweis, ob, wie lange, und wel- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. ‚dziennie 0 7 godzinie 4 min. zrana, 5 men werden. i 4 
che Bühnen der Bewerber als Director zu lei- Lemberg, am 8. September 1863. Irn o 4 godzinie 55 min. po poludniu, Von der k. k. Kreisbehörde. 7 
ten hat. 5 : do Oswigeima Brzezan, am 4. September 1863. 
Ausländiſche Bewerber haben die Legaliſtrung der bei.“ . ͤ ęX(üñ— Unie eo teien 50 nn zranp, . 
zubringenden Documente von Seite der betreffenden kaiſ. me o 5 godzinie 41 min. po poludniu. 3, 14836. Edict. (254. 2-3) 


N g | ar 
öſterr. Botſchaft, oder des am Orte. ihres dermaligen 3. 370. K. D. Kundmachung. (728. 20 unis ss eee ORTE 


Aufenthalts befindlichen kaiſ. öſterreichiſchen Conſulats zu | Vom kaiſerl. königl. Krakauer Landesgerichte wir 


erwirken. Nachdem in den Artillerie-Schul-Compagnien und in 0 6 godzinie 24 min. wieczör, — ller - mitteff 

Der Unternehmer wird die Verpflichtung zu übernehmen der Genie⸗Schul⸗Compagnie noch Zöglingsplätze erledigt do Mystowic b De er ar ee 3 per 
haben, die polniſche Bühne in Lemberg während der Ver. find, wofür ſich keine geeigneten Aſpiranten in der Vor. dziennie o 10 godzinie 35 min. przed polndniem, Eu e Dembitrar wegen Zahlung der Wechſel 
tragsdauer im guten Zuſtande zu erhalten, für Anwerbung merkung befinden, und es der Fall fein dürfte, daß Par- 5 o 7 godzinie 11 min. wieezör. ſumme pr. 449 fl. öſt. W. (ſ. N. G.) am 17. Auguf 


entſprechender künſtleriſcher Kräfte zu ſorgen und jährlich theien das Anſuchen um die Aufnahme ihrer Söhne mit Co sig 2 tg uwagg do ogölnej wiadomosei po- 


175 er i 14 ns 9 K ichterlich 
während der eilf Theatermonate 110 Vorſtellungen zu ver- Beginn des nächſten Schuljahres in die Schulcompagnien daje, ze wymienione pociggi 2 temi, ktöre do Kra- 1863, 3. 1493 age angebracht und um rich de 


Hilfe gebeten, worüber wider Herrn Hieronimus Keller g. 


anftalten. auf Militär- oder Zahlpläge, wegen des bereits abgelaufe owa o 9 godzixie 45 min. przed poludniem przy- ahl ; j 
Die Productionen beſtehen in Trauerſpielen, Schau nen Einſendungs⸗Termins für die fraglichen Geſuche un- bywajg, a 0 3 godz. 30 min. po poludniu odcho- e e nn in er 
ipielen, Luſtſpielen und Vaudevillen. terlaffen, jo geſchieht hiemit in Gemäßheit des hohen Kriegs. dag u zwigzku zostajg, a przeta migdzy r ſelrechtlicher Execution erlaſſen wird. 


Die Lemberger polniſche Bühne bezieht an jährlicher miniſterial⸗Reſkriptes vom 31. Anzuſt l. J. Abth. 6, adi Prusami dziennie dwukrotna sposobnose dla ko- 
Subvention von Seite des Landesfondes den Betrag von Nr. 2238, die allgemeine Verlautbarung, daß derlei Ge⸗ respondencyi i posylke pakunkäw istnieje. 
4200 fl. Dieſer Betrag wird dem Unternehmer für die ſuche um die Aufnahme von Aſpiranten mit Beginn des Od c. k. galicyjskiéj Dyrekeyi poeztowej. 
Dauer entſprechender Leiſtungen in vierteljährigen decur⸗ nächſten Schuljahres 1863 noch bis Ende d. M. einge- wow, duda 29 Sierpnia 1863. 
ſiven Raten über Anweiſung der k. k. Statthalterei aus- ſendet werden könnten. 
bezahlt werden. Hiebei wird bemerkt, daß auch Söhne von Civil Staats 
Zur Sicherſtellung der zu übernehmenden Verpflichtun⸗ beamten in den Schul⸗Compagnien auf Militär⸗Zöglings - 
gen wird der Unternehmer gleich nach der hierortigen Be- plätze Anſpruch haben. | ee g R 
ftätigung des eingebrachten Anbots 05 — von Der Pauſchalbetrag für ar? Baplaögling in einer N. 11441. Obwieszezenie. (731. 2-3) 
3200 fl. öſt. W. im Baren, oder in nach dem Curswer⸗ Schuleompagnie iſt dermal mi 62 fl. 50 kr. öſt. W. e . 0 3 : dem beftellten Vertreter mitzu 
the zu berechnenden k. öſt. Obligationen zu erlegen haben. jährlich fetgeſez, und von 75 Angehörigen in 1 77 Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski uinieſseymſ erforderlichen . er 
Die Zeitperiode, für welche die Leitung der polniſchen gen Raten in Vorhinein und zwar am 1. October und 1. 7, ö E 5 ; sgerichte anzuzeigen, üb i 
R 0 W 1 : ewartowskich Wiskocka i p. Emeryka 2 Bar. Le- ſund dieſem k. k. Langen ieinze gen überhaupt die 
Bühne an den Unternehmer zu überlaſſen ſein wird, wird April jeden Jahres zu entrichten. wartowskich Burzynska, 8 masie spadkowe6j|®ertheidigung be vorſchriftsmäßigen Reiämiti 5b 
; 1 
1 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt 5 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung He 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advoka ri 
Hrn. Dr. Koredi mit Subftituirung des Hen enden 
Hr. Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, mit ec sehen 
Vr ð˙ ð— — gebrachte NRechtsfache nach der für Galisien vorgeſchrieben 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird 


beim Vertrags-Abſchluſſe vereinbart ge Die Bedingungen zur Aufnahme find: |Elzbiety Lewartowskiej, tudziez Karolinie Lewar-|ergreifen, 
Von der k. k. Statthalterei. 1) Das nahe oder ganz vollendete 15. und nicht überſchrit- towskieß, Hiacentemu Lewartowskiemu, Zofii Le- ſtehenden 
Lemberg, 22. Auguſt 1863. tene 16. Lebensjahr. |wartowski6j, Jözefowi Lewartowskiemu jako takim Kral, 


Druck und Verlag d= Kari jdud weiser. 


4 00 


